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Währungsumrechnung 

20.10.20131 

Russischer Rubel (Rub) 

1 USD   =  31,8565 RUB 

1 EUR   = 43,6029 RUB 

Maßeinheiten 

Wh  Wattstunde  

J   Joule 

RÖE   Rohöleinheit 

SKE   Steinkohleeinheit 

Energieeinheiten und Umrechnungsfaktoren 

1 Wh   1 kg RÖE 1 kg SKE  Brennstoffe (in kg SKE) 

= 3.600 Ws  

= 3.600 J  

= 3,6 kJ 

= 41,868 MJ  

= 11,63 kWh 

≈ 1,428 kg SKE 

= 29.307.6 kJ  

= 8,141 kWh 

= 0,7 kg RÖE 

1 kg  Flüssiggas  = 1,60 kg SKE 

1 kg  Benzin   = 1,486 kg SKE 

1 m³ Erdgas   = 1,083 kg SKE 

1 kg  Braunkohle = 0,290 kg SKE 

Weitere verwendete Maßeinheiten 

Gewicht Volumen Geschwindigkeit 

1t (Tonne) 

= 1.000 kg 

= 1.000.000 g 

1 bbl  (Barrel Rohöl)  

≈ 159 l  (Liter Rohöl) 

≈ 0,136 t (Tonnen Rohöl) 

1 m/s  (Meter pro Sekunde) = 3,6 km/h 

1 mph (Meilen pro Stunde)  = 1,609 km/h 

1 kn (Knoten)  = 1,852 km/h 

Vorsatzzeichen 

k = Kilo = 10
3
 = 1.000 = Tausend T 

M = Mega = 10
6
 = 1.000.000 = Million  Mio. 

G = Giga = 10
9
 = 1.000.000.000 = Milliarde Mrd. 

T = Tera = 10
12

 = 1.000.000.000.000 = Billion  Bill. 

P = Peta = 10
15

 = 1.000.000.000.000.000 = Billiarde Brd. 

E = Exa = 10
18

 = 1.000.000.000.000.000.000 = Trillion  Trill. 

                                                                 

1 Finanzen.net, 2013  
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Datenblatt 

Tab. 1: Zusammenfassung der Eckdaten des Zielmarktes 

Einheit Wert 

Wirtschaftsdaten (2012)  

BIP pro Kopf  2011: 13.335,0; 2012: 14.246,8; 2013: 15.650,4  

US-Dollar 

Gesamt Export / Hauptexportland 524,6 Mrd. US-Dollar, Niederlande (2012) 

Gesamt Import / Hauptimportland 316,0 Mrd. US-Dollar, China (2012) 

Energiedaten (2011)
2
  

Primärenergieverbrauch (PEV) ca. 731 Mio. t RÖE  

Anteil erneuerbarer Energien am PEV  ca. 3 Prozent inklusive Wasserkraft  

Stromverbrauch  728,824 TWh  

Anteil erneuerbarer Energien an der Stromerzeu-

gung 

ca. 16 Prozent (davon 99,38 Prozent Wasserkraft)   

 

Installierte Gesamtkapazitäten erneuerbare Ener-

gien (Stromerzeugung)  

 

Wasserkraft (insgesamt) 47,6 GW inklusive Pumpspeicher (2012)
3
 

Wind 15,4 MW (2011)
4
 

Photovoltaik 3 MW (2013)
5
 

CSP k. A. 

Geothermie 82 MW (2010)
6
 

Bioenergie k. A. 

fest k. A. 

gasförmig k. A. 

flüssig k. A. 

Förderung (2013)  

Ausschreibungen Ausschreibung von September-Oktober 2013 für die 

Periode 2014-2017: Ausgeschriebene EE-

Kapazitäten: 1.100 MW (Wind), 710 MW (PV).  

Fördergelder für 39 Kraftwerks-Vorhaben mit einer 

Kapazität von insgesamt 504 MW wurden vergeben, 

davon PV: 399 MW; Wind: 105 MW 

Die nächste Ausschreibung für die Periode von 

2015 bis 2018 ist für Juni 2014 geplant. Es werden 

voraussichtlich Kraftwerkskapazitäten in Höhe von 

1.645 MW für den Windenergiesektor, 496 MW für 

                                                                 

2 IEA, 2013b; IEA, 2013a 
3 IHA, 2013 
4 EWEA, 2013 
5 REF, 2013 
6 GtV, 2013 
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den PV-Sektor und 415 MW für kleine Wasserkraft-

werke ausgeschrieben.
7
 

Die wichtigsten Adressaten  

Energierelevantes Ministerium Ministerium für Energie der Russischen Föderation, 

GSP-6, ul. Schtschepkina, 42, 107996 Moskau, Tel: 

+7 (495) 631-98-58, Fax: + 7 (495) 631-83-64, E-

Mail: minenergo@minenergo.gov.ru, Internet: 

http://minenergo.gov.ru/  

Regulierungsbehörde Keine Behörde zuständig für Erneuerbare Energie 

Energieagentur Russische Energieagentur, Moskau, 129110, ul. 

Schtschepkina 40; str. 1, Tel: +7(495) 789-92-92, 

Fax: +7(495) 789-92-91, E-Mail: in-

fo@rosenergo.gov.ru, Internet: 

http://rosenergo.gov.ru/  

 

 

                                                                 

7 REW, 2013 

mailto:minenergo@minenergo.gov.ru
http://minenergo.gov.ru/
mailto:info@rosenergo.gov.ru
mailto:info@rosenergo.gov.ru
http://rosenergo.gov.ru/
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Executive Summary 

Die Russische Föderation verfügt als das flächenmäßig größte Land der Erde über ein riesiges Potenzial für erneuerbare 

Energien. So entsprach im Jahre 2013 das technische Potenzial erneuerbarer Energien in Russland ca. 24 Mrd. t RÖE. 

Angesichts der umfangreichen Vorräte an Erdöl und Erdgas wurde bis vor kurzem der Entwicklung der erneuerbaren 

Energie (EE) innerhalb der Stromerzeugung Russlands trotzdem nur wenig Aufmerksamkeit geschenkt.  

In den letzten Jahren hat die russische Regierung jedoch begonnen, den Ausbau von Produktionskapazitäten im Bereich 

Erneuerbarer-Energie-Technologien zu beschleunigen.8 Seit dem Jahr 2008 wird die EE-Politik Russlands von der Ver-

ordnung des Präsidenten „Über einige Maßnahmen zur Erhöhung der Energieeffizienz der russischen Wirtschaft“ ge-

prägt. Das Dokument umfasst die Grundlinien der EE-Politik Russlands und sieht die Höhe der Haushaltsbewilligungen 

für umweltfreundliche Technologien und die Umsetzung von EE-Pilotprojekten vor.9. Laut dem Erlass der Regierung der 

Russischen Föderation Nr. 1715-r vom 13. November 2009 soll der Anteil der Stromerzeugung aus erneuerbaren Energien 

bis zum Jahr 2020 mindestens 4,5 Prozent betragen (zurzeit unter einem Prozent ohne Wasserkraft).10 Unter Einberech-

nung von großen Wasserkraftwerksvorhaben soll der EE-Anteil an der nationalen Stromerzeugung zum Jahr 2020 gemäß 

diesem Ausbauplan sogar auf ca. 20 Prozent ausgebaut werden. So sollen Wasserkraftwerke bis 2020 eine installierte 

Kapazität von insgesamt rund 60 GW (18,3-19,7 Prozent) erreichen. Der Anteil von Kernkraftwerkskapazitäten an der 

Stromerzeugung soll jedoch ebenfalls von 10,5 Prozent (24 GW) im Jahr 2010 auf 12,9 Prozent (35-41 GW) im Jahr 2020 

ansteigen.11  

Um die installierten Stromerzeugungskapazitäten auf Basis Erneuerbarer-Energien-Technologien bis zum Jahr 2020 auf 

insgesamt elf GW auszubauen, hatte die Regierung im Jahr 2012 25 Mrd. Euro für Investitionen im EE-Bereich für 

Kraftwerksanlagen veranschlagt. Zum Stand Ende 2013 plant die russische Regierung insgesamt sechs GW an EE-

Kapazitäten über Kapazitätszahlungen via Ausschreibungen zu fördern.  

Zwischen September und Oktober 2013 wurden im Auftrag der russischen Regierung zum ersten Mal über das Unter-

nehmen Administrator Torgowoi Sistemy (ATS), das den russischen Großhandelsmarkt für Strom überwacht, Fördergel-

der für 39 EE-Kraftwerksvorhaben mit einer Gesamtkapazität von 504 MW über eine Ausschreibung vergeben.12  

Insgesamt wurden für den ersten Zeitraum von 2014 bis 2017 für Kraftwerksvorhaben Förderungen für 1.100 MW an 

Windkraftleistung sowie 710 MW für die Photovoltaik ausgeschrieben. Schließlich wurden Förderungen an den PV-Sektor 

für insgesamt 399 MW an Kraftwerkskapazitäten vergeben. Die angebotenen Windenergie-Vorhaben konnten sich ledig-

lich staatliche Fördergelder im Umfang von 105 MW (weniger als zehn Prozent der insgesamt ausgeschriebenen Kapazi-

täten) sichern.13 Die staatlichen Fördergelder wurden an die Projekte mit den niedrigsten angebotenen Selbstkosten ver-

geben. Der geringste Local-Content-Anteil unter den geförderten Projekten betrug 50 Prozent. Im PV-Sektor haben die 

Avelar Energy Ltd sowie das russische Unternehmen RusEnergoInvest eine Förderzusage erhalten. Im Windbereich er-

hielt die russische Firma KompleksIndustriya den Zuschlag. Eine nächste Ausschreibungsrunde für den Förderzeitraum 

2015 bis 2018 ist für Juni 2014 geplant. Dann sollen Fördergelder für 1.645 MW an Windkapazitäten, weitere 496 MW 

                                                                 

8 Ministerium für Energie der Russischen Föderation , 2013f 
9 Ministerium für Energie der Russischen Föderation, 2013e 
10 Erlass der Regierung der Russischen Föderation N° 1715-r vom 13 November 2009 
11 Ministerium für Energie der Russischen Föderation, 2013e 
12 REF, 2013 
13 PV-Magazine, 2013 
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für den PV-Sektor und 415 MW für kleine Wasserkraftwerke ausgeschrieben werden – mit steigenden Local-Content-

Anforderungen.14  

Die Ergebnisse der ersten Ausschreibung in 2013 spiegeln nicht wieder, dass das größte wirtschaftliche Potenzial im Be-

reich der EE-Stromerzeugung bei der Windenergie liegt. Ein Grund hierfür sind sicherlich die bestehenden Local-

Content-Vorgaben, die sich in den kommenden Jahren noch erhöhen werden. Windenergie kann insbesondere die 

Stromversorgung Sibiriens und im Fernen Osten des Landes kombiniert mit Großwasserkraftwerksanlagen ergänzen. 

Daneben haben Kleinwasserkraft- und Photovoltaikanlagen eine wesentliche Bedeutung in den Ausbauplänen.15  

Neben den Ausschreibungen tragen weitere staatliche Unterstützungsmaßnahmen zur Marktentwicklung der Erneuerba-

ren in Russland bei. Im Rahmen der Föderalen Programme „Nationale technologische Basis für 2007 bis 2011“ sowie 

„Forschungen und Entwicklungen von Prioritätsrichtungen der Entwicklung des wissenschaftlichen-technologischen 

Komplexes Russlands 2007 bis 2012“ flossen bereits ca. 23 Mio. Euro an Investitionen für die Umsetzung von achtzehn 

Forschungsprojekten in den Energiesektor.  

Im April 2013 verabschiedete die Regierung ein umfassendes Programm zur Entwicklung von Biotechnologien in der 

Russischen Föderation mit dem Zeithorizont 2020, in dem auch die zukünftige Nutzung von Bioenergien eine wesentli-

che Rolle spielt. Insgesamt betragen die geplanten Investitionen in den Entwicklungsbereich Bioenergie 367 Mrd. Rubel 

(8,41 Mrd. Euro) bis zum Jahr 2020. Gemäß dem Dokument werden die Investitionen auf folgende Maßnahmen ausge-

richtet: Entwicklung der technischen Grundlagen zur Nutzung von Bioenergie, Unterstützung der Ingenieurentwicklun-

gen und der Herstellung der technischen Ausrüstung.16 

Mit der Umsetzung der staatlichen Politik und der normativ-rechtlichen Regulierung im Bereich der Energiewirtschaft ist 

das russische Energieministerium (Minenergo) betraut. Zum Zuständigkeitsbereich gehören auch die Elektrizitäts-, Erd-

öl-, Gas-, Kohle-, Schiefer- und Torfindustrie. Außerdem zählen zum Kompetenzbereich des Ministeriums die regenerati-

ven Energiequellen, die petrochemische Industrie sowie die Leistung von staatlichen Diensten sowie die Nutzung der 

Brennstoffressourcen im Land.17 Weitere Behörden, in deren Zuständigkeit die erneuerbaren Energien fallen, sind die 

Russische Energieagentur (REA), die Regierungskommission für den Brennstoffkomplex, der Reproduktion der Roh-

stoffbasis und zur Erhöhung der Energieeffizienz in der russischen Wirtschaft sowie schließlich der Energieausschuss der 

Staatsduma. 

Der Ausbau der erneuerbaren Energien in Russland könnte sich beschleunigen, wenn weitere Maßnahmen zu deren In-

tegration in die russischen Energiemärkte erfolgen. Dazu wäre es notwendig, die relevanten Rahmenbedingungen und 

Marktstandards auszuarbeiten. Auch der bestehende kapazitätsbezogene Fördermechanismus birgt Hemmnisse, da der 

Anlagenbetreiber zusätzlich die Gewährleistung eines großen Energieversorgers zur Abnahme der erzeugten Strommen-

gen benötigt. Nur wenn es dem Entwickler eines Projektvorhabens gelingt, einen Stromabnehmer zu finden und vertrag-

lich zu binden, ist die Amortisation der Investition in einem angemessenen Zeitrahmen möglich.18 Darüber hinaus müs-

sen Unternehmen am föderalen Programm zur Standortbestimmung von EE-Kraftwerksanlagen teilnehmen, um sich als 

Betreibergesellschaft einer EE-Stromerzeugungsanlage für den Zugang zu einem der russischen Strommärkte zu qualifi-

zieren. Dieses Programm wird aber erst noch im russischen Energieministerium entwickelt. Auch ein verbessertes Ge-

schäftsklima in Russland für ausländische Konzerne könnte dazu beitragen, umfangreichere Investitionen anzuziehen. 

                                                                 

14 REW, 2013 
15 Gtai, 2012b 
16 Davydova, 2013 
17 Ministerium für Energie der Russischen Föderation, 2013d 
18 Gtai, 2013g 
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1 Einleitung 

Russland (amtlich die Russische Föderation, russ. Rossijskaja Federazija) liegt im nordöstlichen Eurasien und erstreckt 

sich über 17.075.400 km². Das Land umfasst 11,4 Prozent der weltweiten Landfläche und ist damit der flächengrößte 

Staat der Erde. Die Landesfläche ist etwa doppelt so groß wie Australien und vergleichbar mit Südamerika (Abb.1).  

Russland erstreckt sich über zwei Kontinente: Europa und Asien. Das Land verfügt über 13.122.850 km² Fläche in Asien 

und 3.952.550 km² in Europa.19 Dreiviertel der Bevölkerung leben im europäischen Teil der Russischen Föderation. Das 

Land erstreckt sich von Westen nach Osten über rund 9.000 Kilometer: von 19° östlicher bis 169° westlicher Länge; von 

Norden nach Süden über 4.000 Kilometer: vom 48° bis 81° nördlicher Breite.20  

Im Jahre 1991, nach dem Zerfall der Sowjetunion, blieben die Grenzen innerhalb der Russischen Föderation weitgehend 

bestehen. Russland grenzt an 14 Staaten: Finnland, Norwegen, Estland, Lettland, Weißrussland, Ukraine, Georgien, 

Aserbaidschan, China, Nordkorea, Litauen sowie Polen und hat mit zwei weiteren Staaten (Japan und USA) eine Seegren-

ze. Die längsten gemeinsamen Landesgrenzen verlaufen zwischen Russland und Kasachstan sowie mit der Mongolei. Die 

russischen Staatsgrenzen sind mit einer Gesamtlänge von über 58.000 Kilometern die längsten der Welt, wobei der 

Grenzverlauf an Küstenlinien fast doppelt so lang ist, wie die Landesgrenzen. Die Länge der Landesgrenzen beläuft sich 

auf 20.407 km; die Küstenlinie auf ca. 37.653 km (Abb.1).21 22 

Das Land gliedert sich in folgende Landschaftsregionen: die Osteuropäische Ebene, das Westsibirische Tiefland, das 

Nordsibirische Tiefland, das Mittelsibirische Bergland, die Südsibirischen Gebirge, die Mitteljakutische Niederung, das 

Ostsibirische Bergland und das Ostsibirische Tiefland. Zu den wichtigsten Gebirgen des Landes gehören: Altai, Baikalge-

birge, Chibinen, Kaukasus, Kolymagebirge, Putorangebirge, Sajangebirge, Stanowojgebirge, Stanowojhochland, Tanu-

Ola-Gebirge, Tscherskigebirge, Ural und Werchojansker Gebirge. Der Elbrus (im Kaukasus) ist mit 5.642 m der höchste 

Berg Russlands.  

In Russland gibt es über 120.000 Flüsse und etwa zwei Mio. Seen. Die längsten und wichtigsten Flüsse, die in das Nord-

polarmeer münden, sind die Lena (mit 4.400 Kilometern einer der längsten Flüsse der Erde), Nord Dwina, Petschora, 

Irtysch, Jenissei, Ob, Kolyma und Indigirka. In den Pazifischen Ozean fließen die Flüsse Amur und Anadyr. Andere wich-

tige Flüsse sind die Wolga (mit 3.534 km der längste Fluss Europas), Oka, Don, Angara, Kama, Kolyma, Moskva und Ural. 

Das größte Binnengewässer Russlands ist das Kaspische Meer, welches mit 386.400 km2 auch der größte Binnensee der 

Erde ist. Das Meer liegt im Westen Asiens und im Osten Europas innerhalb der Aral-Kaspi-Senke und hat keinen natürli-

chen Zugang zu den Weltmeeren.23 Andere wichtige Seen sind der größte Binnensee Europas, der Ladogasee, der One-

gasee und der Taimyr.24 

                                                                 

19 Asien – ein faszinierender Kontinent, 2013 
20 EU-Asien.de, 2013d 
21 EU-Asien.de, 2013c 
22 CIA 2013 
23 EU-Asien.de, 2013b 
24 Russland-Aktuell: Geographie , 2013 

http://de.wikipedia.org/wiki/Sowjetunion
http://de.wikipedia.org/wiki/Finnland
http://de.wikipedia.org/wiki/Estland
http://de.wikipedia.org/wiki/Lettland
http://de.wikipedia.org/wiki/Weißrussland
http://de.wikipedia.org/wiki/Ukraine
http://de.wikipedia.org/wiki/Aserbaidschan
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Abb. 1: Russland: Karte25 

 

In Russland sind durch die riesige Ausdehnung des Landes vom Norden bis in den Süden mehrere Klimazonen vorzufin-

den: die arktische, subarktische, gemäßigte und subtropische. So sind der Süden von kontinentalem und der Norden von 

arktischem Klima geprägt. Der Großteil des Landes befindet sich in der gemäßigten Zone. Die südliche Hälfte des Fernen 

Ostens hat Monsunklima. Im Winter ist es im Süden des Landes am Schwarzen Meer kühl und in Sibirien frostig. Die 

Durchschnittstemperaturen im Januar liegen mit Ausnahme der Schwarzmeerküste überall unter dem Gefrierpunkt. In 

Ostsibirien sinken sie bis auf -35 bis -50 °C ab. Was den Sommer betrifft, so ist es kühl in den Arktisgebieten und sehr 

warm in den Steppen.26 Die Sommertemperaturen sind sehr unterschiedlich. Durchschnittstemperaturen sind im hohen 

Norden +1 bis +2 °C, in den Halbsteppen und Steppengebieten des Südens hingegen +24 bis +25 °C.27  

Russland umfasst zudem elf Zeitzonen: von MEZ +2 im Westen Russlands bis hin zu MEZ +11 Stunden im Osten des 

Landes.28 Die offizielle Landes- und Amtssprache ist Russisch und es werden nationale Sprachen in den autonomen Re-

publiken gesprochen welche neben Russisch jeweils die zweiten Amtssprachen sind. Insgesamt gibt es mehr als 100 wei-

tere Sprachen und Dialekte.29 Das Alphabet ist kyrillisch, die Ziffern arabisch.30 

                                                                 

25 Russiamap.org, 2013 
26 EU-Asien.de, 2013b 
27 Russland-Aktuell: Geographie , 2013 
28 EU-Asien.de, 2013c 
29 Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie, 2013 
30 EU-Asien.de, 2013c 
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In Russland lebten nach Angaben des Statistischen Bundesamtes im Jahr 2012 insgesamt 143,533 Mio. Einwohner.31 

Diese teilen sich in ca. 160 ethnische Gruppierungen auf, wovon die größten 79,8 Prozent Russen, 3,8 Prozent Tataren, 

2,0 Prozent Ukrainer, 1,1 Prozent Tschuwaschen, 1,1 Prozent Baschkiren, 0,8 Prozent Armenier und 0,4 Prozent Russ-

landdeutsche sind.32 Die russische Bevölkerung schrumpft momentan, denn die ausgewiesene Wachstumsrate ist negativ 

und liegt bei -0,47 Prozent. Die Sterberate ist die höchste Europas, zugleich gehört die Geburtenrate zu den niedrigsten 

(Abb. 2).33 Ungefähr 75 Prozent der russischen Bevölkerung leben in den 3.000 städtischen Siedlungen, die restlichen 25 

Prozent leben in den rund 142.000 ländlichen Gemeinden.34 Die zwei größten Städte Russlands sind die Hauptstadt Mos-

kau mit 11,9 Mio. und Sankt-Petersburg mit ca. 4,6 Mio. Einwohnern.35 Moskau ist damit eine der zwanzig größten Städte 

der Welt. Weitere wichtige Städte Russlands sind Jekaterinburg, Novosibirsk, Samara, Nischni Nowgorod, Wolgograd 

(ehemals Stalingrad), Omsk, Kasan, Ufa, Rostow am Don, Perm und Tscheljabinsk.36 

Abb. 2: Bevölkerungspyramide Russlands in 201137 

 

Ungefähr 60 Prozent der Bevölkerung gehören der russisch-orthodoxen Kirche an. Weitere wichtige Religionen, die in 

Russland vertreten sind, sind Islam, Protestantismus, Judentum, Katholizismus und Buddhismus. Zudem bezeichnen 

sich ca. 32 Prozent der russischen Bevölkerung als Atheisten. Gemäß der Verfassung ist Russland ein säkularer Staat. 

Trotzdem ist die Russisch-Orthodoxe Kirche von großer Bedeutung sowohl für das kulturelle, als auch für das gesell-

schaftliche und politische Leben. Das gegenwärtige Oberhaupt der Russisch-Orthodoxen Kirche ist der Patriarch von 

Moskau und ganz Russland Kirill I (bürgerlicher Name Wladimir Gundjajew).38 

                                                                 

31 Destatis, 2013 
32 Schmidt, 2013 
33 Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie, 2013 
34 EU-Asien.de, 2013b 
35 Rosstat, 2013c 
36 EU-Asien.de, 2013b 
37 Pokolenie-x.com, 2013 
38 EU-Asien.de, 2013a 

http://www.eu-asien.de/Russland-Informationen/Uebersicht/Bevoelkerung-Russland.html
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Tab. 2: Vergleich der Bevölkerungsstruktur Russlands und Deutschlands (Stand 2010)39 

Altersintervalle Russland Deutschland 

0 bis 14 Jahre  15,2% 13,3% 

15 bis 64 Jahre 71,8% 66,1% 

65 Jahre und älter 13% 20,6% 

Durchschnittsalter 38,7 44,9 

 

Laut Verfassung der Russischen Föderation vom 12. Dezember 1993 ist das Land in 83 Föderationssubjekte aufgeteilt, 

welche in sieben Föderationskreisen zusammengefasst sind (gemäß dem Dekret des Präsidenten aus dem Jahr 2000): 

Nordwestrussland, Fernost, Zentralrussland, Sibirien, Ural, Wolga und Südrussland. Die Föderationssubjekte gliedern 

sich in 21 Republiken, 46 Gebiete, neun Regionen, zwei Städte (Moskau und Sankt Petersburg), ein jüdisch-autonomes 

Gebiet und vier autonome Kreise. Die neue administrative Einteilung wurde eingeführt, um die vertikale Macht und die 

Überwachung der regionalen Machthaber zu verstärken.40 

Gemäß der Verfassung ist Russland eine Präsidialdemokratie mit föderaler Verwaltungsstruktur. Der Präsident wird für 

eine Amtszeit von sechs Jahren gewählt und kann höchstens für zwei aufeinanderfolgende Amtsperioden im Amt bleiben. 

Seit 2000 ist Wladimir Putin der Präsident der Russischen Föderation, unterbrochen von der Präsidentschaft Dmitrij 

Medwedews von 2008 bis 2012. Regierungschef und Ministerpräsident ist Dmitrij Medwedew. Die Föderative Versamm-

lung (oder die Föderationsversammlung) der Russischen Föderation übt die Pflichten der gesetzgebenden Gewalt aus und 

besteht aus zwei Kammern: der Staatsduma und dem Föderativen Rat.41 Der Föderative Rat (oder Föderationsrat) besteht 

aus Vertretern der Föderationssubjekte. Die exekutive Gewalt liegt bei der Regierung der Russischen Föderation sowie 

deren Ministerien, die jedoch teilweise dem Präsidenten direkt unterstellt sind. Die Kandidatur des Ministerpräsidenten 

wird in der Regel vom Präsidenten vorgeschlagen und muss von der Staatsduma (dem russischen Parlament) bestätigt 

werden.42 

Die strategischen Wirtschaftssektoren sind in Russland in hohem Maße vom Staat kontrolliert. In Bereichen wie dem 

Energie- und Rohstoffsektor (insbesondere Öl- und Gassektor), den Informations- und Kommunikationstechnologien, als 

auch im Flugzeug- und Schiffbau überwiegen weiterhin russische Staatsunternehmen.43  

Der russische Rubel ist die offizielle Währung. Die Kopeke ist der hundertste Teil des Rubels. Im Oktober 2013 wurde der 

Wechselkurs von1 Euro = ca. 43,7185 Rubel44 bzw. 1 US-Dollar (USD) = ca. 32,2992 Rubel notiert.45  

 

 

 

                                                                 

39 Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie, 2013 
40 dena, 2009, S.8 
41 EU-Asien.de, 2013c 
42 Deutsche Energie Agentur, 2009, S.9 
43 Auswärtiges Amt, 2013 
44 XE, 2013. Stand 02.10.13 
45 Bloomberg, 2013. Stand 02.10.13 
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Laut der amtlichen Statistik ist das russische Bruttoinlandsprodukt (BIP) im Jahr 2012 infolge hoher Erdölpreise und 

einer stark zunehmenden Binnennachfrage real um 3,4 Prozent angewachsen. 46 Inflationsbereinigt wächst das russische 

BIP bereits seit 2010 jährlich zwischen drei bis vier Prozent.47 Die Entwicklung des nominalen Bruttoinlandprodukts in 

Russland für den Zeitraum 2006 bis 2012 wird in Tab. 3 aufgezeigt.  

Tab. 3: Russisches Bruttoinlandsprodukt (BIP) zu Marktpreisen (in Mrd. Euro)48 

2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 

788 945 1.134 879 1.149 1.364 1.567 

Anmerkung: Umrechnungen nach Euro-Referenzkursen der Europäischen Zentralbank 

In folgender Abb. 3 ist das russische Bruttoinlandsprodukt (nominales BIP) nach Sektoren im Jahr 2012 dargestellt. Die 

Rolle der verarbeitenden Industrie am BIP ist im Vergleich zum Jahr 2011 gesunken, der Anteil des öffentlichen Sektors 

ist im selben Zeitraum angestiegen.49 Da das nominale BIP die Summe der inländischen Wertschöpfung zu aktuellen 

Marktpreisen angibt, ist das aufgezeigte nominale BIP Russlands abhängig von den jeweiligen Veränderungen des Preis-

index. Mit dessen Hilfe wird wiederum eine Aussage über die Höhe der Inflation getätigt. Die Inflationsrate in Russland 

lag im Krisenjahr 2008 bei 13,3 Prozent und war damit besonders hoch - im Jahr 2012 lag diese bei 6,6 Prozent (vgl. Abb. 

4).50  

Abb. 3: Russisches BIP nach sektoraler Entstehung, 2012 (in %)51 

 

                                                                 

46 Auswärtiges Amt, 2013 
47 Russland-Analysen Nr. 251, 2013 
48 Deutsch-Russische Auslandshandelskammer, 2013 
49 Deutsch-Russische Auslandshandelskammer, 2013 
50 Deutsch-Russische Auslandshandelskammer, 2013 
51 Deutsch-Russische Auslandshandelskammer, 2013 

http://de.wikipedia.org/wiki/Nennwert
http://de.wikipedia.org/wiki/Marktpreis
http://de.wikipedia.org/wiki/Preisindex
http://de.wikipedia.org/wiki/Preisindex
http://de.wikipedia.org/wiki/Inflation
http://www.auswaertiges-amt.de/DE/Aussenpolitik/Laender/Laenderinfos/RussischeFoederation/Wirtschaft_node.html
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Abb. 4: Entwicklung der Inflationsrate in Russland, 2005 bis 2012 (in %)52 

 

Die Arbeitslosenrate sank zwischen 2010 und 2012 von 7,2 auf 5,4 Prozent. Die Durchschnittslöhne lagen in den Jahren 

2011 und 2012 wesentlich höher als noch vor der Finanzkrise in 2008/9 (672 Euro im Monat im Jahr 2012).53 Die Rente 

betrug 2012 226 Euro pro Monat, das Existenzminimum lag im selben Jahr bei 163 Euro pro Monat.54 

Die russische Regierung unternimmt weiterhin große Bemühungen, um die Lebensqualität der Bevölkerung zu steigern, 

die regionalen Unterschiede auszugleichen und die sozialen Sicherungssysteme zu reformieren. Indizien hierfür sind die 

steigenden Einkommen, die stetigen Rentenerhöhungen und die gesunkene Arbeitslosigkeit. Namhafte Investitionen 

fließen auch in die strategischen Sektoren, die vom Staat als prioritär eingestuft sind: Energiewirtschaft, Infrastruktur, 

sozialer Wohnungsbau, Gesundheitswesen, Landwirtschaft.55  

Wesentliche Investitionen sind aber für alle Sektoren erforderlich. Im Jahr 2012 flossen ausländische Gelder zum größten 

Teil ins verarbeitende Gewerbe, was eine deutliche Veränderung zum Jahre 2011 darstellt, in dem der Finanzsektor pri-

märes Ziel ausländischer Investitionen war (Abb. 5).56 Obwohl die Bruttoanlageinvestitionen im Jahr 2012 um rund 6,7 

Prozent gewachsen sind, sind sie nach wie vor nicht hoch genug, um die Modernisierungs- und Diversifizierungspläne der 

russischen Regierung für die Volkswirtschaft umsetzen zu können. Da die Bruttoanlageinvestitionen einer der bedeu-

tendsten Indikatoren für die „Investitionswilligkeit“ sind, kümmern sich die zuständigen Behörden darum, das Investiti-

onsklima weiter zu verbessern. Dafür wurden zahlreiche Programme eingeführt, um das vom Präsidenten gesetzte Ziel 

bis 2020 zu erreichen, den 20. Platz des ‚Weltbankindex Ease of Doing Business‘ einzunehmen.57  

 

 

                                                                 

52 Deutsch-Russische Auslandshandelskammer, 2013 
53 GIZ, 2013 
54 Deutsch-Russische Auslandshandelskammer, 2013 
55 Deutsch-Russische Auslandshandelskammer 2012, S.12 
56 Deutsch-Russische Auslandshandelskammer, 2013 
57 Deutsch-Russische Auslandshandelskammer 2012, S.8 
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Abb. 5: Entwicklung der ausländischen Direktinvestitionen, Verteilung nach Branchen (anteiliger Zu-

fluss in %), 2010 bis 201258 

 

Russlands Außenhandel wuchs zwischen 2010 und 2012 äußerst dynamisch (vgl. Tab. 4). Im 1. Halbjahr 2011 stiegen die 

Ausfuhren um 30 Prozent und die Einfuhren um 47 Prozent an. Im Jahr 2014 könnte das Handelsvolumen eine Summe 

von einer Billion US-Dollar durchbrechen. Bis 2014, so prognostizierte das Ministerium für wirtschaftliche Entwicklung 

im Jahr 2011, erreichen die Importe und Exporte eine Gesamtsumme von 1.051 Mrd. US-Dollar. Während die Einfuhren 

zweistellig wachsen sollen, legen die Ausfuhren ab 2012 nur noch langsam um ein bis fünf Prozent pro Jahr zu, so die 

Experten. Grund ist die sehr einseitige Exportstruktur Russlands. Bei Erdöl und Erdgas sind die Grenzen des Absatz-

wachstums erreicht. Deutschland bleibt einer der wichtigsten Lieferanten Russlands, verliert aber Marktanteile an asiati-

sche Länder. Zwar bleibt die Handelsbilanz positiv, und Russland wird auch im Jahr 2014 einen Überschuss im Außen-

handel von fast 80 Mrd. US-Dollar erzielen. Dennoch wird sich der Positivsaldo damit im Vergleich zu 2011 mehr als 

halbieren. Die Prognose des russischen Wirtschaftsministeriums lässt jedoch einige Faktoren unberücksichtigt - so zum 

Beispiel die Wechselkursentwicklung. Im Spätsommer 2011 hatte die russische Währung innerhalb von zwei Monaten 

fast 20 Prozent an Wert verloren, bevor die Zentralbank den Kurs des Rubels stützte. Dies verteuert Importe und könnte 

gerade bei Nahrungsmitteln zu einem Wettbewerbsvorteil für einheimische Waren führen. Das Importwachstum brem-

sen könnten in den kommenden Jahren auch die Lokalisierungsbestrebungen der russischen Regierung. In vielen Bran-

chen wie Kfz, Medizintechnik, Pharma und Landtechnik baut Moskau immer höhere Einfuhrbarrieren auf, um ausländi-

sche Hersteller zu einer Produktion vor Ort zu animieren und die eigenen Unternehmen vor ausländischer Konkurrenz zu 

schützen.59 

Tab. 4: Entwicklung der russischen Außenhandelsbilanz, 2010 bis 201260 

 

2010 (in Mrd. 

US-Dollar) 

2011 (in Mrd. 

US-Dollar) 

2012 (in Mrd. 

US-Dollar) 

2012 (umgerechnet in 

Mrd. Euro)* 

Ausfuhren 397,1 517,0 524,6 408,31 

Einfuhren 228,9 306,1 316,0 245,95 

Saldo  168,2 210,9 208,6 162,36 

*EZB- Referenzwechselkurs 2012: 1 Euro = 1,2848 US-Dollar 

                                                                 

58 Deutsch-Russische Auslandshandelskammer, 2013 
59 Gtai 2011 
60 Gtai 2013d 
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Die wichtigsten Exportgüter Russlands in den Jahren 2011 und 2012 waren Rohstoffe: Erdöl und Erdgas, gefolgt von 

Metallen, metallurgischen und petrochemischen Erzeugnissen (Tab. 5). 

Tab. 5: Entwicklung der Ausfuhren russischer Exportgüter und exportierte Rohstoffe, Januar bis August 

2013 (Warenwerte in Mio. US-Dollar sowie Veränderungen zum Vorjahreszeitraum)61 

 Januar-August 2013 

Referenzwert 

Januar-August 2012 

 

absolut 

in Mio. 

US-

Dollar  

Änderung in %  

im Vergleich 

zum Vorjah-

reszeitraum 

Änderung in 

%  

im Vergleich 

zur Gesamt-

menge 

Änderung in %  

im Vergleich 

zum Vorjahres-

zeitraum 

Änderung in 

%  

im Vergleich 

zur Gesamt-

menge 

Exporte gesamt 
340.521  99,3 100 103,9 100 

Davon Energie-

produkte / Dienst-

leistungen  241.768 100,0 71,0 103,7 70,5 

 

Rohöl 112.960 94,4 33,2 100,6 34,9 

Erdgas 42.800 106,8 12,6 99,4 11,7 

Metalle und Er-

zeugnisse 27.318 88,0 8,0 102,2 9,1 

davon:           

Eisenmetalle und 

Erzeugnisse 15.396 87,0 4,5 95,8 5,2 

NE-Metalle und 

Erzeugnisse 11.148 90,3 3,3 110,4 3,6 

Maschinen, Ausrüs-

tung, Transportmit-

tel 16.869 101,9 5,0 104,9 4,8 

Produktion der 

chemischen In-

dustrie, Kaut-

schuk 20.807 100,1 6,1 99,0 6,1 

                                                                 

61 Rosstat, 2013b 
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 Januar-August 2013 

Referenzwert 

Januar-August 2012 

davon:  

Kunstdünger, 

Stickstoffdünger 2.399 103,9 0,7 106,2 0,7 

Kalidünger 1.429 63,7 0,4 136,4 0,7 

Holz- und Papier-

waren 7.018 102,4 2,1 89,4 2,0 

Lebensmittelpro-

dukte und agrar-

wirtschaftliche 

Rohstoffe 9.254 88,7 2,7 156,4 3,0 

Anmerkung: eigene Darstellung nach Rosstat 2013 

Tab. 6: Entwicklung russischer Importe von Januar bis November 2011 gegenüber 2012 (Verteilung der 

Gesamteinfuhren in %)62 

Warengruppe Januar bis November 2011 Januar bis November 2012 

Maschinen, Ausrüstungen und 

Transportmittel 
47,8 50,1 

Chemische Erzeugnisse, Kaut-

schuk 
14,9 15,3 

Lebensmittel und Agrarprodukte 13,9 12,7 

Metalle und Metallwaren 7,0 7,0 

Textilien, Textilprodukte und 

Schuhe 
5,6 5,7 

Mineralische Produkte 2,0 2,4 

Sonstige Waren  8,8 6,7 

Quelle: Ministerium für wirtschaftliche Entwicklung der Russischen Föderation 

Die meisten Importe beziehen russische Unternehmen aus den Lieferländern China und den Niederlanden. Deutschland 

nimmt den dritten Platz unter Russlands wichtigsten Handelspartnern ein. In den Jahren 2011 und 2012 wurden über-

wiegend Maschinen, Ausrüstungen und Transportmittel importiert (vgl. Tab. 6; Tab. 7). 

  

                                                                 

62 Gtai, 2013f 

http://www.gtai.de/GTAI/Navigation/DE/Trade/maerkte,did=763264.html
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Tab. 7: Russlands wichtigste Handelspartner (Außenhandelsumsatz in Mrd. Euro) in 2012 und deren 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr (in %)63 

Importländer 
Außenhandelsumsatz in 2012 

(in Mrd. US-Dollar) 

Außenhandelsumsatz in 2012 (um-

gerechnet in Mrd. Euro)* 

Veränderung 

2012/2011 (in %) 

Außenhandel ins-

gesamt 
837,2 651,62 1,8 

davon:    

Volksrepublik China 87,5 68,10 5,1 

Niederlande 82,7 64,37 20,6 

Deutschland 73,9 57,52 2,8 

Italien 45,8 35,65 -0,5 

Ukraine 45,1 35,10 -12,2 

Quelle: Föderaler Zolldienst der Russischen Föderation  

*EZB- Referenzwechselkurs 2012: 1 Euro = 1,2848 US-Dollar 

Die Modernisierung und der Ausbau des Schienen- und Straßennetzes sowie der Häfen und Flughäfen hat eine hohe Be-

deutung in der wirtschaftlichen Entwicklung Russlands. So wurde das Budget für den Straßenbau durch die russische 

Regierung bereits im Jahr 2009 deutlich erhöht. Die Haushaltsausgaben für die Transportbranche und die Entwicklung 

der Verkehrsinfrastruktur betrug im selben Jahr über 586 Mrd. Rubel. Für ein entsprechendes Staatsprogramm wurden 

umgerechnet 6,5 Mrd. Euro bereitgestellt, etwa elf Prozent mehr als noch im Vorjahr. 64 

Das russische Schienennetz umfasste im Jahr 2012 84.249 km.65 Die durchschnittliche Netzdichte betrug fünf m/km2 (z. 

Vgl. in Deutschland 117 m/km2). Im Gegensatz zu Zentralrussland und dem Fernen Osten, wo wegen fehlender Straßen 

fast keine Alternative zur Eisenbahn als Transportmittel besteht, sind im entwickelten und bevölkerungsreicheren West-

russland der Bahn- und Straßenverkehr gleichbedeutend. Das russische Schienennetz ist regional verbunden. Die längste 

Bahnstrecke des Landes ist die bekannte transsibirische Eisenbahn. Sie verbindet die Hauptstadt Moskau mit Wladiwos-

tok an der Pazifikküste und erstreckt sich über eine Länge von 9.288 km. Momentan ist das Schienennetz nicht auf dem 

Stand der meisten europäischen Staaten und somit modernisierungsbedürftig. Daher will die russische Regierung für den 

Ausbau von Bahnhöfen sowie die Modernisierung und den Neubau von Parallelstrecken jährlich ca. zehn Mrd. Euro aus-

geben.66 

Die Gesamtlänge des Straßenverkehrsnetzes betrug im Jahr 2011 etwa 1.094.000 km.67 Der Zustand des Straßennetzes im 

zentralen und östlichen Teil Russlands ist schlechter als im westlichen Teil. Im Fernen Osten ist die inländische Anbin-

dung mit einer Straßendichte von 40 m/km2 unzureichend. Für Westrussland ist das Straßennetz von höherer Bedeu-

tung, da es den wichtigsten Transportweg für den Handels- und Warenverkehr mit Westeuropa darstellt. Auch von der 

Ostsee zum Pazifik besteht seit neun Jahren eine durchgängige Straßenverbindung. Laut der staatlichen Gesellschaft 

Rossijskie awtomobilnye dorogi, die im Regierungsauftrag den Bau von Schnellstraßen und Autobahnen realisiert, sind 

                                                                 

63 Gtai, 2013f 
64 dena, 2009, S.10 
65 Destatis, 2013  
66 BVL, 2013 
67 Destatis, 2013  

http://www.gtai.de/GTAI/Navigation/DE/Trade/maerkte,did=763264.html
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zur Verbesserung der Situation für 2012 und 2013 elf Ausschreibungen mit einem Volumen zwischen 160 Mio. und 3,7 

Mrd. Euro geplant.68 

Das russische Wirtschaftsministerium rechnet damit, dass sich das Fluggastaufkommen bis 2014 um 30 bis 40 Prozent 

erhöht und dann bis zu 80 Mio. Passagiere transportiert werden. Bei der Luftfracht erwartet das Ministerium im gleichen 

Zeitraum Zuwächse von neun Prozent. Die Regierung will daher bis 2015 rund 160 Mrd. Rubel (5,5 Mrd. US-Dollar) in 

Flughäfen investieren. Nach Angaben des Transportministers weisen 64 von den insgesamt 300 Flughäfen einen Sanie-

rungsbedarf auf.69 

Es gibt 43 Seehäfen und 131 Binnenhäfen in Russland. Die Anbindung der Häfen an den Schienengüterverkehr soll zu-

dem verbessert werden. Der Gesamtexport hat in den ersten fünf Monaten in 2013 um fünf Prozent im Vergleich zur 

Vorjahresperiode zugenommen und betrug insgesamt 235,7 Mio. Tonnen.70 

 

                                                                 

68 BVL, 2013 
69 Gtai 2013c 
70 Verband der Seehafenbetriebe, 2013 
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2 Energiesituation 

2.1 Energiemarkt 

Gemäß der neuesten Statistik von BP ist Russland einer der größten Energieproduzenten der Welt und besaß Ende 2012 

etwa 17,6 Prozent der Weltgasreserven. Außerdem verfügt das Land über 5,2 Prozent der Weltölreserven und 18,2 Pro-

zent der Kohlereserven.71 Die nachgewiesenen Erdölreserven Russlands nach Angaben des Historical Data Workbook 

zum veröffentlichten BP Energy Review 2013 betrugen Ende 2012 11,9 Mrd. Tonnen und die Erdgasreserven 32,9 Billio-

nen m3. Der russische Anteil an der weltweiten Erdgasförderung im Jahr 2012  umfasste 18,5 Prozent, der russische An-

teil an der weltweiten Erdölförderung lag in 2012 bei ca. 12,8 Prozent.72  

Die russische Wirtschaftsleistung ist – wie bereits einführend erläutert – sehr stark durch den Rohstoffsektor geprägt. In 

Folge der mangelnden Diversifizierung der russischen Wirtschaft ist die Abhängigkeit der Wirtschaftsentwicklung von 

den Erlösen aus dem Exportgeschäft von Öl und Gas überdurchschnittlich hoch. Der Anteil des Rohstoffsektors betrug im 

Jahr 2012 80 Prozent an den Gesamtexporten und finanziert ca. 50 Prozent des russischen Staatshaushalts.73 

Derzeit beschäftigen sich die zuständigen Behörden und Rohstoffkonzerne mit der Exploration und Erschließung neuer 

Erdgas-, Erdöl-, Metall- und Kohlevorkommen.74 Im Erdölsektor ist – nach einer Phase der Privatisierung unter Jelzin – 

eine Tendenz zur Verstaatlichung der nationalen Ölförderung zu verzeichnen. Im Juni 2013 wurde in Russland ein neuer 

Rekordwert hinsichtlich der Erdölförderung aufgestellt. Das Fördervolumen erreichte 10,53 Mio. Barrel pro Tag. 1988 

betrug das tägliche Erdölfördervolumen in der damaligen UdSSR 11,07 Mio. Barrel. Mit dem Zerfall der Sowjetunion war 

zunächst ein Rückgang zu beobachten. 1996 lag das Fördervolumen bei 6,06 Mio. Barrel pro Tag. In den 1990er Jahren 

erhöhten sich die Wachstumsraten innerhalb der Erdölförderung, jedoch seit Mitte 2000 ist wiederum ein Rückgang des 

Fördervolumens zu beobachten. In 2012 stieg das Volumen der Erdölförderung um 1,2 Prozent im Vergleich zum Jahr 

2011 an (vgl. dazu auch Tab. 8).75 

Die Rekordzahlen können durch zwei Hauptfaktoren erklärt werden. Erstens konnte Rosneft die Förderung auf dem Erd-

ölfeld Wankorskoje in der Region Krasnojarsk aufnehmen. Überdies ist die Erdölförderung der Gazprom angestiegen. 

Nichtsdestotrotz prognostiziert das Institut für energetische Forschungen der Russischen Akademie der Wissenschaften, 

dass das Exportvolumen von russischem Erdöl nach dem Jahr 2015 um 25 bis 30 Prozent fallen wird. Auf Grund dessen 

könnte der russische Staatshaushalt rund 74 Mrd. Euro verlieren.76 

  

                                                                 

71 BP, 2013 
72 BP, 2013 
73 GIZ, 2013 
74 GIZ, 2013 
75 BP, 2013 
76 Vestifinance, 2013 

http://liportal.giz.de/russland/wirtschaft-entwicklung/
http://www.bp.com/content/dam/bp/pdf/statistical-review/statistical_review_of_world_energy_2013.pdf
http://liportal.giz.de/russland/wirtschaft-entwicklung/
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Tab. 8: Entwicklung von Kernkraftnutzung, Erdgas- und Erdölförderung sowie -verbrauch, 2002 bis 

201277 

 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 

Kernenergie, (in 

Mio. t RÖE) 32,1  33,6 32,7 33,4 35,4 36,2 36,9 37,0 38,6 39,1 40,3 

Erdgasförderung 

(in Mrd. m
3
) 538,8  561,5 573,3 580,1 595,2 592,0 601,7 527,7 588,9 607,0 592,3 

Erdgasverbrauch 

(in Mrd. m
3
) 370,7  379,5 389,3 394,0 415,0 422,0 416,0 389,6 414,1 424,6 416,2 

Erdölförderung (in 

Mio. Tonnen) 383,7  425,7 463,3 474,8 485,6 496,8 493,7 500,8 511,8 518,5 526,2 

Erdölverbrauch (in 

Mio. Tonnen) 122,3  127,3 126,2 126,1 130,3 130,0 133,9 128,2 134,3 143,5 147,5 

 

Seit dem Börsengang im Jahr 2005 versucht Rosneft das Gasgeschäft in Russland auszubauen. Diese Pläne basieren auf 

den Daten der nachgewiesenen Gasreserven des Unternehmens in Höhe von 992 Mrd. m3.78  

Im August 2012 übernahm Rosneft den unabhängigen Gasproduzenten Itera. Daraufhin folgte 2013 die Übernahme von 

TNK-BP für 40,7 Mrd. Euro. TNK-BP besitzt bedeutende Erdgasvorkommen innerhalb und außerhalb Russlands. Laut 

Prognosen wird die Erdgasförderung des Konzerns bis 2017 ca. 28 Mrd. m3 erreichen.79  

Der russische Gasmarkt wird von dem vom Staat kontrollierten Großkonzern Gazprom dominiert. Gazprom hat eine 

Monopolstellung im Gasmarkt, da das Unternehmen ein Großteil des Gasversorgungssystem Russlands (161.000 Kilome-

ter) besitzt: das gesamte Hochdruck-Interregionalpipelinenetz und ungefähr zwei Drittel der betriebenen Niederdruck-

Vertriebsnetze gehören der Gazprom.80 Ungefähr 27 Prozent des Rohrleitungsnetzes (Abb. 6) ist mehr als 30 Jahre alt, 

modernisierungsbedürftig und benötigt entsprechende Investitionen. Im Zeitraum zwischen 2007 und 2010 betrugen die 

Modernisierungs- und Rekonstruktionskosten ungefähr ein Viertel der kompletten Ausgaben im Gassektor.81 Als Markt-

führer der russischen Wirtschaft steht Gazprom für ca. 80 Prozent der russischen Erdgasförderung und seit der russi-

schen Stromwirtschaftsreform zudem für etwa 40 Prozent der nationalen Stromerzeugung82 sowie für mehr als zwölf 

Prozent der russischen Industrieproduktion.83  

                                                                 

77 BP, 2013 
78 Rosneft Annual Report, 2012  
79 The Economist, 2013b   
80 Grigoryev, 2008 
81 Belyi, 2011, S.3 
82 Auswärtiges Amt, 2013 
83 Ministerium für Energie der Russischen Föderation, 2013a, 2013b 

http://www.bp.com/content/dam/bp/pdf/statistical-review/statistical_review_of_world_energy_2013.pdf
http://liportal.giz.de/russland/wirtschaft-entwicklung/
C://Users/Irina/Desktop/DENA/Oil%20Company%20Rosneft%20(2013).%20Available%20online%20at%20http:/www.rbc.ru/companies/rosneft.shtml,%20updated%20on%205/9/2013,%20checked%20on%205/9/2013
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Abb. 6: Das integrierte Gasversorgungssystem Russlands84  

 

Für die Vergabe von Lizenzen zur Entwicklung neuer Gasfelder ist das Ministerium für Bodenschätze der Russischen 

Föderation verantwortlich. Außerdem soll es die Ausführung der Lizenzverträge kontrollieren sowie Verletzungen von 

Umweltauflagen sanktionieren.85 Das Energieministerium beaufsichtigt die nationale Energiepolitik. Das Ministerium für 

Wirtschaftsentwicklung ist für die Zolltarif-Regulierungen und Reformen innerhalb des Energiesektors verantwortlich, 

wobei das Finanzministerium der Russischen Föderation für die Steuerpolitik bzgl. des Energiesektors zuständig ist. Den 

Ministerien sind folgende für den Gassektor verantwortliche Ämter untergeordnet: Bundeskommission für Energie (zu-

ständig für die Großhandelsgaspreise), Kommission für die Staatspolitik auf dem Ölmarkt (entwickelt Gasmarktregulie-

rungsstrategien) und die Regionalkommission für Energie (verantwortlich für Einzelhandelsgaspreise).86  

Russland ist neben Norwegen einer der wichtigsten Erdgaslieferanten Europas. Unter den größten EU-Abnehmerländern 

sind Deutschland, Österreich, Frankreich und die Niederlande (vgl. Tab. 9). Unter den GUS-Staaten: Ukraine, Belarus 

(Weißrussland). In der Abb. 7 sind die wichtigsten Gasexportpipelines Russlands auf dem Territorium der ehemaligen 

Sowjetunion verzeichnet. Tab. 9 listet deren jährliche Leitungskapazitäten für den Export über die Ukraine und Weiß-

russland sowie die europäischen Abnehmerländer auf. Darüber hinaus wird in Tab. 10 die Entwicklung russischer Erd-

gasexporte der letzten Jahre beschrieben. Anders als bei den russischen Erdölexporten sorgte die Weltfinanzkrise in 2009 

und 2010 hier für einen kurzfristigen Nachfragerückgang. 

                                                                 

84 Gazprom, 2013b  
85 Ministerium für Naturschätze der Russischen Föderation, 2013 
86 U.S. Energy Information Administration, 2012 
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Abb. 7: Hauptgaspipelines auf dem Territorium der ehemaligen Sowjetunion87 

 

 

Tab. 9: Erdgas-Export-Pipelines mit jeweiligen Leitungskapazitäten (in Mrd. m3 pro Jahr)88 

Export-Pipeline 

Leitungs-

kapazität (in 

Mrd. m
3
 pro 

Jahr) 

Exportbestimmungsorte 

über Ukraine:     

Orenburg-Westgrenze (Uzhgorod) 
26 

Die Slowakei, Tschechien, Österreich, Deutschland, 

Frankreich, die Schweiz, Slowenien, Italien 

Urengoy-Uzhgorod 
28 

Die Slowakei, Tschechien, Österreich, Deutschland, 

Frankreich, die Schweiz, Slowenien, Italien 

Yamburg-Westgrenze (Uzhgorod) 
26 

Die Slowakei, Tschechien, Österreich, Deutschland, 

Frankreich, die Schweiz, Slowenien, Italien 

Dolina-Uzhgorod - 2 Linien 
17 

Die Slowakei, Tschechien, Österreich, Deutschland, 

Frankreich, die Schweiz, Slowenien, Italien 

Komarno-Drozdowichi - 2 Linien 5 Polen 

Uzhgorod-Beregovo - 2 Linien 13 Ungarn, Serbien, Bosnien 

Hust - Satu-Stute 2 Rumänien 

                                                                 

87 EEGA, 2013 
88 EEGA, 2013 

http://www.eegas.com/fsu.htm
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Export-Pipeline 

Leitungs-

kapazität (in 

Mrd. m
3
 pro 

Jahr) 

Exportbestimmungsorte 

Ananyev-Tiraspol -Izmail & Shebelinka-Izmail 

- 3 Linien 
26 

Rumänien, Bulgarien, Griechenland, die Türkei, Mazedo-

nien 

Gesamt über Ukraine: 142   

über Weißrussland:     

Yamal-Europa (Torzhok-Kondratki-

Frankfurt/Oder) 
33 

Polen, Deutschland, die Niederlande, Belgien, das Verei-

nigte Königreich 

Kobrin-Brest 5 Polen 

Gesamt über Weißrussland: 38  

St. Petersburg-Finnland - 2 Linien 6 Finnland 

Blue Stream (Designkapazität) 16 Die Türkei (möglich nach Griechenland, Mazedonien) 

Nord Stream (Designkapazität) 55 Deutschland, Frankreich, Tschechien und andere 

Vorhandene Gesamtexportkapazitäten  257  

Neue Projekte:    

South Stream 63 Bulgarien, Serbien, Griechenland, Italien und andere 

Weitere neue Projekte:    

Nord Stream-3 and -4 55 
Deutschland, Frankreich, Tschechien, das Vereinigte Kö-

nigreich und andere 

Yamal-Europa-2 15 Polen, die Slowakei, Ungarn und andere 

   

Geplante Gesamtexportkapazitäten  390   

Versicherte Vertragsexporte für 2020-2025 158   

 

Tab. 10: Entwicklung russischer Erdgasexporte (in Mrd. m3), 2000 bis 201289 

2000 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 

194 208 203 192 195 167 184 204 187 

 

                                                                 

89 Deutsch-Russische Auslandshandelskammer, 2013 
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Abb. 8: Erdöl-Export-Pipelines Russlands (Stand 2010)90 

 

Das russische Erdöl fließt zum größten Teil nach Europa: im Jahr 2010 waren es 87 Prozent des russischen Exportvolu-

mens. Die Tab. 11 verdeutlicht die Entwicklung der exportierten Gesamtmengen an russischem Erdöl in den letzten Jah-

ren. Die wichtigsten Abnehmerländer waren bzw. sind Deutschland, Tschechien, Slowakei, Polen, Österreich, die Schweiz 

und die Niederlande. Weitere relevante Abnehmerländer russischen Erdöls in Asien sind China und Japan. Diese beiden 

Staaten werden durch den Bau geplanter Pipelines zukünftig im russischen Ölexportgeschäft an Bedeutung gewinnen. 

Die Ölexportpipelines mit Stand 2010 sind in Abb. 8 dargestellt. 

Tab. 11: Entwicklung russischer Erdölexporte (in Mio. Tonnen), 2000 bis 201291 

2000 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 

145 254 248 259 243 248 247 242 239 

 

Nach Angaben von Germany Trade and Invest (Gtai) plant die russische Regierung eine kostspielige Modernisierung der 

betriebenen Kraftwerke und Stromnetze. Bis zum Jahr 2020 sollen insgesamt 280 Mrd. Euro in die Energieinfrastruktur 

fließen. Da die Mehrzahl der 700 in Russland betriebenen Kraftwerke veraltet ist, sollen Altanlagen mit einer Kapazität 

von insgesamt 27 GW abgeschaltet werden; zugleich soll eine neue Kraftwerksleistung von mehr als 82 GW ins Netz inte-

griert werden. Für den Ausbau der Stromnetze sind ca. 118 Mrd. Euro eingeplant. Etwa 60 Prozent der 2,5 Mio. km lan-

gen Stromleitungen gelten als veraltet, der Abnutzungsgrad ist hier bei ca. 60 Prozent. Unter anderem ist die Erweiterung 

des einheitlichen Nationalen Elektrizitäts-Netz im Gespräch. Es sollen circa 55.000 km Leitungen im Übertragungsnetz 

mit einer Spannung von mindestens 220 kV und das Verteilnetz um 95.000 km mit einer Spannung von weniger als 200 

kV erweitert werden. Die Kosten des Modernisierungsprogrammes der russischen Energiewirtschaft sollen 11,2 Billionen 

Rubel (über 280 Mrd. Euro) bis zum Jahr 2020 betragen.92  

                                                                 

90 RIA, 2010 
91 Deutsch-Russische Auslandshandelskammer, 2013  
92 Gtai, 2012a 



 

29 

 Länderprofil Russland – Informationen für deutsche Unternehmen 

Im Jahr 2010 führten die russischen Behörden einen Kapazitätsmarkt im Stromgroßhandelsmarkt ein. Die Einnahmen 

der hierauf basierenden Kapazitätsliefervereinbarungen konnten die Stromerzeugungsunternehmen nutzen, um Investi-

tionen für den Bau von Kraftwerken zu amortisieren. Die Höhe der Stromerzeugungskapazitäten, die durch das Marktan-

reizsystem in Betrieb genommen werden sollen, beläuft sich auf etwa 15 Prozent des Gesamtbedarfs an neuen Stromer-

zeugungskapazitäten bis 2030. Unternehmen wie Inter RAO und Gazprom Energy Holding werben darüber hinaus für 

die Schaffung eines ähnlichen Anreizsystems, um mit den kapazitätsbezogenen Einnahmen bestehende Stromerzeu-

gungskapazitäten modernisieren zu können (sogenannte Kapazitätslieferverträge Version 2). Die Abnutzung bestehender 

Kraftwerksanlagen ist sehr hoch und erreicht 60 bis 80 Prozent. So glaubt der Leiter der Gazprom Energy Holding Denis 

Fedorov, dass es möglicherweise zu einer chronischen Stromknappheit von 2019 bis 2020 kommen könnte, sofern nicht 

ein Anreiz für die russischen Stromerzeugungsunternehmen gefunden wird, um die bestehende Ausrüstung zu moderni-

sieren. In der Zwischenzeit stützt sich das russische Energieministerium (Minergo) auf ein anderes Marktmodell. Unter 

diesem wird Strom auf dem Großhandelsmarkt unter bilateralen Verträgen zwischen Verbrauchern und spezifischen 

Kraftwerken verkauft bzw. erworben. Die Mindestdauer für solche Verträge beträgt einen Monat, es wird aber davon 

ausgegangen, dass die meisten dieser Stromlieferverträge für 10 bis 20 Jahre abgeschlossen werden. Das gegenwärtige 

Marktmodell impliziert, dass die Erzeugungsunternehmen die Kosten für Investitionen in neue Ausrüstungen in den 

geschlossenen Verträgen mit den Verbrauchern miteinpreisen. Nach Brancheninformationen wird das o.g. neue Strom-

marktmodell wohl im ersten Quartal 2015 wirksam. Ursprünglich war hierfür das Jahr 2014 geplant. Abschließend ist 

anzumerken, dass die ausländischen Erzeugungsunternehmen wie die deutsche E.ON, die italienische Enel und die finni-

sche Fortum eine höhere Wirtschaftlichkeit unter den gleichen Marktbedingungen aufzeigen.93 

Die wichtigsten Unternehmen, deren Zuständigkeit die Stromfernleitungen betreffen, sind in der folgenden Tab. 12 auf-

gelistet. Im Bereich der Stromübertragung haben sich in 2013 die beiden Holdings MRSK (Vereinigung interregionaler 

Stromverteiler) und FSK EES (Fernübertragung) unter dem Dach der Holding Rosseti (Abkürzung für: Russische Net-

ze/Russian Grids) vereinigt. 

Tab. 12: Struktur der Stromnetzwirtschaft94  

Föderale Stromnetzgesellschaft OAO 

FSK EES (oder Federal Grid Company)  

Stromfernleitungen mit einer Spannung von 220 bis 750 kV (Marktanteil: 90 Pro-

zent; die restlichen 10 Prozent werden von unabhängigen Netzgesellschaften 

betrieben) 

OAO Holding MRSK mit 14 interregio-

nalen Verteilernetzgesellschaften 

Stromleitungen mit einer Spannung von 0,4 bis 110 kV (Anteil am Markt für 

Stromverteilernetze: rund 70%; Länge des Stromnetzes: über 2,1 Mio. km) 

3.241 regionale Stromverteilnetzgesell-

schaften 

überwiegend Stromleitungen mit einer Spannung von 0,4 bis 10 kV (Anteil am 

Markt für Stromverteilernetze: rund 30 Prozent) 

OAO Systemnyj operator Edinnoj Ener-

getitscheskoj Sistemy (OAO SO EES) 

Systemoperator (Dispatcher) - steuert die Stromnetzauslastung, schaltet Kapazi-

täten zu oder ab 

 

Das russische Stromnetz (Hochspannungsleitungen 220 kV und mehr) wurde nach der Marktreform der RAO UES von 

der Föderale Stromnetzgesellschaft OAO FSK EES oder Federal Grid Company (FGC) und die Verteilungsnetze mit nied-

rigeren Spannungsebenen durch die MRSK-Holding betrieben. Im November 2012 unterzeichnete der russische Präsi-

dent Wladimir Putin ein Dekret, um die beiden Unternehmen wieder zusammenzuführen. Die Fusion sollte hiernach bis 

Ende Juni 2013 abgeschlossen worden sein. Am 4. April 2013 wurde die MRSK Holding offiziell zur Russian Grids umbe-

                                                                 

93 Russian Survey, 2013. 
94 Wolf, 2013. 

http://www.gtai.de/GTAI/Navigation/DE/Trade/maerkte,did=782970.html
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nannt. Das Grundkapital der Gesellschaft wurde durch die Ausgabe von 161.066 zusätzlichen Aktien erhöht. Mit Ab-

schluss des Fusionsprozesses ist die FGC eine Tochtergesellschaft der Russian Grids, während der russische Staat nach 

verschiedenen Schätzungen einen Anteil zwischen 74 und 86 Prozent am erhöhten Grundkapital der Russian Grids halten 

wird. Die russischen Behörden glauben, dass der Zusammenschluss der beiden Unternehmen zu einem effizienteren Be-

trieb des gesamten Stromnetzes führen wird.95 

 

2.2 Energieerzeugungs- und -verbrauchsstruktur 

Die fossilen Energieträger Erdöl und Erdgas haben mit Abstand die größte Bedeutung bei der Primärenergieversorgung 

Russlands gefolgt von Kohle. Laut Angaben der Internationalen Energieagentur (IEA) betrug das Erdgasfördervolumen 

552.728 kt RÖE im Jahr 2011, davon wurden 165.269 kt RÖE exportiert. Zudem wurden im Jahr 2011 514.864 kt RÖE 

Erdöl gefördert, davon wurden 248.813 kt RÖE exportiert. Ein Großteil der geförderten Kohle in 2011 (180.042 kt RÖE 

inkl. Torf) wurde ebenso exportiert (80.572 kt RÖE). Angesichts der umfangreichen Vorräte an Erdöl und Erdgas sowie 

an Kohle und Torf ist die Energiebilanz Russlands maßgeblich von den fossilen Primärenergieträgern geprägt. (Tab. 13).96 

  

                                                                 

95 Russian Survey, 2013. 
96 IEA, 2013b. 
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Tab. 13: Russland: Primärenergieerzeugung, -verbrauch, Importe, Exporte, 2011 (in kt RÖE)97 
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180.042 514.864 0 552.728 45.439 14.263 449 7.091 0 1.314.875 

Im-

porte 

16.334 468 4.200 6.551 0 0 0 0 134 27.688 

Ex-

porte 

-80.572 -248.813 -102.770 -165.269 0 0 0 0 -2074 -599.497 

Int. 

Schiff

sver-

kehr 

0 0 -2.990 0 0 0 0 0 0 -2.990 

Flug-

ver-

kehr 

0 0 -6.426 0 0 0 0 0 0 -6.426 

La-

ger 

be-

stand 

131 511 -522 -2.797 0 0 0 -3 0 -2.680 

Ge-

samt 

115.935 267.031 -108.508 391.213 45.439 14.263 449 7.088 -1.940 730.970 

Anmerkung: eigene Darstellung nach Angaben der Internationalen Energieagentur  (IEA) 

                                                                 

97 IEA, 2013b. 
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Abb. 9: Primärenergieverbrauchsstruktur in Russlands nach Brennstoffen in 2011 (Anteile in %)98 

 

Der Primärenergieverbrauch in Russland betrug im Jahr 2011 insgesamt ca. 731 Mio. t RÖE. Der Anteil des Primärener-

gieträger Erdgas überwiegt mit 53,4 Prozent gefolgt von Erdöl mit 21,6 Prozent; Kohle und Torf mit insgesamt 15,8 Pro-

zent sowie der Kernenergie mit 6,2 Prozent (Abb. 9). 

Der Endenergieverbrauch betrug im Jahr 2011 insgesamt ca. 458.571 kt RÖE (Tab. 14). Der größte Anteil am Endenergie-

verbrauch wurde von der Industrie (ca. 28 Prozent), von den Privathaushalten (ca. 25 Prozent) und durch den Transport-

sektor (21,5 Prozent) nachgefragt. In einem Umfang von insgesamt 66.679 kt RÖE wurden Erdölprodukte mit einem 

Anteil von 33.646 kt RÖE sowie Erdgas mit einem Anteil von 32.733 kt RÖE nicht zur Energieversorgung genutzt 

(Abb.10).99 

Tab. 14: Endenergieverbrauch in Russland nach Sektor in 2011 (Anteile in kt RÖE) 100 

Sektor Verbrauch abso-

lut 

Anteil in Prozent 

Industrie 128.113 27,9 

Haushalte 117.516 25,6 

Transport 98.413 21,5 

Primärenergieträger nicht zur Energieversorgung 

genutzt 

66.679 14,5 

Öffentliche Dienstleistungen / Gewerbe 35.879 7,8 

Land-/ Forstwirtschaft/ Fischerei 11.952 2,6 

Sonstige 18 0 

Gesamt 458.571 100 

                                                                 

98 IEA, 2013b 
99 IEA, 2013b  
100 IEA, 2013b  

http://www.bp.com/content/dam/bp/pdf/statistical-review/statistical_review_of_world_energy_2013.pdf
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Abb. 10: Endenergieverbrauch in Russland nach Sektor in 2011 (Anteile in %)101 

 

Stromsektor 

Die Bruttostromerzeugung aus russischen Kraftwerksanlagen im Jahr 2011 betrug insgesamt etwa 1.054,765 TWh. Die 

Stromerzeugung aus Erdgaskraftwerken entsprach davon 519,202 TWh (49 Prozent), aus Kernkraftwerken 172,941 TWh 

(16,4 Prozent), aus Wasserkraftwerken 167,608 TWh (15,9 Prozent), aus Kohlekraftwerken sowie verfeuertem Torf 

164,348 TWh (15,6 Prozent), aus Öl befeuerten Anlagen 27,362 TWh (2,6 Prozent) sowie aus verbannten Abfällen 2,742 

TWh. Die wichtigsten erneuerbaren Quellen zur Stromerzeugung in Russland in 2011 nach der Wasserkraft sind die Ge-

othermie mit einer Stromproduktion von 522 GWh, verstromte Biobrennstoffe (35 GWh) sowie die Windstromerzeugung 

im Umfang von 5 GWh. Netto wurden ca. 22,5 TWh an Elektrizität exportiert. Zudem bestand ein Eigenverbrauch der 

Energieindustrie von fast 200 TWh. Die Übertragungs- und Verteilungsverluste betrugen insgesamt ca. 105 TWh. (vgl. 

Tab.15, Abb.11).102  

Tab. 15: Stromproduktion in 2011, nach Energieträgern bzw. Kraftwerkstyp (Anteile in GWh und Pro-

zent)103 

Energieträger / Kraftwerks-

typ 

Stromproduktion (in 

GWh) 

Anteil in Prozent 

Erdgas 519.202 49,2 

Kernkraft 172.941 16,4 

Wasserkraft 167.608 15,9 

Kohle und Torf 164.348 15,6 

Erdöl 27.362 2,59 

Müll/Abfälle 2.742 0,26 

                                                                 

101 IEA,2013b 
102 IEA, 2013a 
103 IEA, 2013a 
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Energieträger / Kraftwerks-

typ 

Stromproduktion (in 

GWh) 

Anteil in Prozent 

Geothermie 522 0,05 

Biobrennstoffe 35 0 

Windkraft 5 0 

Gesamt 1.054.765 100 

Importe 1.558  

Exporte -24.111  

Eigenverbrauch Energiein-

dustrie  

198.386  

Verluste 105.002  

Endverbrauch 728.824  

 

Abb. 11: Russische Stromproduktion nach Energieträger in 2011 (Anteile in Prozent)104 

 

Den mit Abstand höchsten Stromverbrauch weist in Russland im Jahr 2011 der industrielle Sektor mit 332,818 TWh bzw. 

einem Anteil von 45,7 Prozent am gesamten Endverbrauch auf. Im Land ist eine Vielzahl sehr energieintensiver Unter-

nehmen angesiedelt, die aufgrund veralteter Technik und Infrastruktur durch einen sehr hohen Stromverbrauch gekenn-

zeichnet sind. Im Dienstleistungssektor wurden im selben Jahr 159, 631 TWh, durch die Privathaushalte 130,889 TWh 

nachgefragt. Schließlich wurden ca. 90,355 TWh an Elektrizität im Verkehrssektor benötigt sowie 15,131 TWh in der Fi-

scherei sowie Land- und Forstwirtschaft verbraucht (Tab. 16).105 

 

 

 

                                                                 

104 IEA, 2013a 
105 IEA, 2013a 

http://www.iea.org/statistics/statisticssearch/report/?&country=RUSSIA&year=2011&product=ElectricityandHeat
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Tab. 16: Stromverbrauch nach Sektoren 2011 (in GWh u. Prozent)106 

Sektor Verbrauch 2011 in GWh Anteil 2011 in Prozent 

Industrie 332.818 45,7 

Öffentliche Dienstleistungen / Gewerbe 159.631 21,9 

Haushalte 130.889 17,9 

Transport  90.355 12,4 

Land- und Forstwirtschaft / Fischerei 15.131 2,0 

Gesamt 728.824 100 

 

Abb. 12 stellt abschließend die Stromübertragungsnetze mit einspeisenden Großkraftwerksanlagen aber auch die nicht an 

das überregionale Stromnetz angeschlossenen Kraftwerke in Russland mit Stand 2011 dar. Anhand der Legende werden 

Standorte betriebener Wasserkraftwerke, Kernraftwerke und thermische Kraftwerksanlagen mit Gas-Masut (schweres 

Heizöl)-Kesseln und KWK-Kraftwerksanlagen ersichtlich. Der Ferne Osten Russlands wird in der Grafik nicht abgebildet.  

Abb. 12: Stromübertragungsnetze und Großkraftwerksanlagen in Russland107 

 

 

  

                                                                 

106 IEA, 2013a. 
107 dena, 2012 
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Wärmesektor 

In Russland wurde 2011 rund 6.381.389 TJ an Wärmeenergie erzeugt. Verfeuertes Erdgas war dabei der mit Abstand 

bedeutendste Primärenergieträger mit 4.292.806 TJ bzw. mit einem Anteil von ca. 67,3 Prozent gefolgt von verfeuerter 

Kohle und Torf mit 1.272.717 TJ bzw. mit einem Anteil von ca. 20 Prozent (Tab. 17).108 

Tab. 17: Wärmeerzeugung nach Energieträgern 2011 (in TJ u. Prozent)109 

Energiequelle Wärme in TJ Anteil in Prozent 

Erdgas 4.292.806 67,27 

Kohle und Torf 1.272.717 19,94 

Erdöl 354.169 5,55 

Sonstige 327.324 5,13 

Müll/Abfälle 83.122 1,3 

Biobrennstoffe 35.769 0,56 

Kernenergie 15.482 0,24 

Gesamt 6.381.389 100 

 

Wie Tabelle 18 zeigt, wird Wärmeenergie an erster Stelle von privaten Haushalten sowie durch die Industrie und an drit-

ter Stelle durch den Dienstleistungssektor nachgefragt, wobei Fernwärme primär die Wärmeversorgung in allen größeren 

Städten stellt. 

Tab. 18: Wärmeerzeugung und -verbrauch nach Sektoren 2011 (in TJ)110 

Wärmeerzeugung (gesamt) 6.381.389 

Eigenbedarf der Energieindustrie - 790.219 

Verluste - 417.575 

Endverbrauch (gesamt) 5.173.595 

Davon:  

Haushalte 2.439.494 

Industrie 1.942.526 

Dienstleistungen 577.902 

Land-/Forstwirtschaft 213.259 

Fischerei 414 

 

Die Wärmeerzeugung aus Dampfkraftwerken umfasste im Jahr 2011 insgesamt 503,4 Mio. Gcal (umgerechnet ca. 

2.106.000 TJ). Der höchste Wärmeverbrauch ist in den Zentral- und Wolga-Regionen Russlands zu finden. In diesen 

Regionen ist die Wärmeversorgungsinfrastruktur im Vergleich zu anderen Regionen gut entwickelt. Außerdem sind die 

Übertragungstrecken kurz, folglich sind die Übertragungsverluste niedrig (Tab. 19).111 

                                                                 

108 IEA, 2013a. 
109 IEA, 2013a. 
110 IEA, 2013a.  
111 Ministerium für Energie der Russischen Föderation, 2013g  
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Tab. 19: Entwicklung der Wärmeerzeugung in Russland nach Föderalen Bezirken, 2009 bis 2011 (in Mio. 

Gcal)112 

Föderaler Bezirk 2009 2010 2011 2011 (in TJ) 

Zentralrussland 109,9  115,6 110,2 461.077 

Nordwesten 45,5  48,0 43,8 183.259 

Südrussland 15,4 15,2 15,9 66.526 

Nord-Kaukasus 2,9 2,7 2,9 12.134 

Wolga 144,6 148,0 152,3 637.223 

Ural 53,2 53,4 51,9 217.150 

Sibirien 101,8 104,1 94,7 396.225 

Ferner Osten 30,8 30,8 31,7 132.633 

Gesamt 504,1 517,7 503,4 2.106.000 
 
Anmerkung: Es werden Wärmemengen aus Dampfkraftwerken und Kesselanlagen der Energieversorger aufgeführt. Die kommunale Wärmeversorgung, 
die Wärmeversorgung des öffentlichen Sektors sowie die Wärmeerzeugung aus dezentralen Anlagen sind in der Tabelle nicht berücksichtigt.  
 

In den Jahren 2009 und 2010 sind in den Wärmeversorgungsnetzen 36 große und 18.000 kleinere Havarien aufgetre-

ten.113 Die russische Regierung hat dieses Problem seit langem erkannt. Zurzeit wird ein neues Wärmeerzeugungsmodell 

basierend auf dem Begriff „alternativer Kesselraum“ im russischen Energieministerium entwickelt. Dabei wird mit einem 

„alternativen Kesselraum“ eine lokale Wärmeversorgungsquelle bezeichnet. Die neue Methodik soll es ermöglichen, die 

potenziellen Wärmetarife und die benötigten Investitionen im Bereich der Wärmeversorgung langfristig vorherzusagen. 

Der neue Mechanismus sieht außerdem die Einführung einer einheitlichen Organisation der Wärmeversorgung vor. Die-

se Aufgabe bzw. die Investitions- und Kostenberechnungen entsprechend den lokalen Bedingungen vor Ort sollen jeweils 

die regional ansässigen Behörden übernehmen.114 

Energiepreise 

Die Stromendverbraucherpreise werden vom Föderalen Tarifdienst bestimmt. Sie variieren stark in den Regionen Russ-

lands. Im Jahr 2012 lag der Strompreis für private Endverbraucher in Moskau bei ca.6,5 Eurocent/kWh, in Vladivostok 

bei ca. vier Eurocent/kWh.115  

Im Jahr 2013 entsprach der durchschnittliche Wärmetarif in Russland ca. 27,8 Euro/Gcal (ca. 1.162,2 kWh). In den Regi-

onen sind die Tarife unterschiedlich: z.B. von etwa 20 Euro/Gcal in der Republik Baschkirien bis zu 42 Euro/Gcal im 

Gebiet Nowgorod.116 

Der Benzinpreis in Russland bleibt immer noch der niedrigste in Europa. Im Juni 2013 lag der durchschnittliche Preis 

Benzin (95 Oktan) bei 0,7 Euro pro Liter. 117 Im Vergleich zum Jahr 2009 (0,51 Euro pro Liter) ist der durchschnittliche 

Benzinpreis jedoch angestiegen.118 Ein Liter Diesel kostete im Jahr 2013 im Durchschnitt ca. 0,6 Euro119 (gegenüber 0,47 

Euro/Liter im Jahr 2009).120 

 

                                                                 

112 Ministerium für Energie der Russischen Föderation, 2013g 
113 Roshchanka, Evans, 2012, S.4 
114 Seazavod, 2013  
115 Volstarifdienst, 2013 
116 KPRF, 2013 
117  Rianovosti, 2013 
118  dena 2009 
119 Benzinpreis.de, 2013 
120 dena 2009 

http://de.ria.ru/business/20130725/266548239.html
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3 Energiepolitik 

3.1 Energiepolitische Administration 

Das russische Energieministerium (Minenergo) ist ein föderales Organ der exekutiven Gewalt, das für die Ausgestaltung 

der staatlichen Energiepolitik und der normativ-rechtlichen Regulierung im Bereich der Brennstoff- und Energiewirt-

schaft verantwortlich ist. Dazu zählen auch die Elektrizitäts-, Erdöl-, Gas-, Kohle-, Schiefer- und Torfindustrie. Zum 

Kompetenzbereich des Ministeriums gehören zudem die regenerativen Energiequellen, die nicht-energetische Nutzung 

fossiler Energieträger als Ausgangsstoffe in der petrochemischen Industrie sowie die Leitung von staatlichen Diensten, 

die lizenzierte Nutzung der Brennstoffressourcen.121 Das Energieministerium der Russischen Föderation übt seine Tätig-

keiten unmittelbar oder durch die ihm unterstellten Organisationen aus.122 

Die dem Energieministerium nachgeschaltete föderale Behörde ist die russische Energieagentur (REA). Deren Ziele sind:  

 die Erhöhung der Effektivität der staatlichen Politik im Bereich der Energieeffizienz  

 die Bildung einer einheitlichen Plattform für das Zusammenspiel der relevanten Marktteilnehmer  

 Erhöhung der Attraktivität von Investitionen in die Stromerzeugung und Verteilung  

Eine Hauptaufgabe der Agentur ist die Kontrolle über die Umsetzung des Bundesgesetzes „Über das Energiesparen und 

die Erhöhung der Energieeffizienz“. Außerdem ist die REA verantwortlich für die Durchführung der staatlichen Maß-

nahmen im Bereich Energieeffizienz und der erneuerbaren Energien. Die REA fördert den Informationsaustausch und 

die Ausbildung in den genannten Themen. Sie unterstützt darüber hinaus Projekte im Bereich der Energieeffizienz, der 

regenerativen Energien und Innovationen im Brennstoffkomplex. Zudem verfügt die REA über ein verzweigtes Netzwerk 

an Vertretungen in 70 russischen Regionen. Die Zahl der Mitarbeiter beträgt momentan insgesamt mehr als 2.000.123  

Anfang 2013 ging die Deutsche Energie-Agentur GmbH (dena) eine direkte Zusammenarbeit mit der Russischen Ener-

gieagentur (REA) ein, um die Steigerung der Energieeffizienz in Russland mit deutschem Know-how zu unterstützen. Die 

Russisch-Deutsche Energie-Agentur (rudea), die ursprünglich für die Vermittlung von Kooperationsprojekten im Bereich 

Energieeffizienz im Juli 2009 gegründet wurde, wurde hingegen aufgelöst.124 

Für die gesetzgebende Regulierung des russischen Energiesektors ist der Energieausschuss in der Staatsduma zuständig. 

Laut der Verordnung № 3.25-5/3 vom 8. Februar 2012 gehört zu seinem Kompetenzbereich die Erzeugung und der Ab-

satz der elektrischen Energie und der thermischer Energie, der Betrieb der Kernkraftwerke, die Infrastruktur des nuklea-

ren Brennstoffzyklus und die energetische Abfallverwertung, die Kohleindustrie, die Öl- und Gasindustrie, einschließlich 

der Pipelinetransporte sowie die Beförderung, Verarbeitung, der Vertrieb und Handel kohlenwasserstoffhaltiger und 

anderer Energieträger. Auch die Exploration kohlenwasserstoffhaltiger Rohstoffe und weiterer Energieträger gehört zum 

Kompetenzbereich des Ausschusses.125 

Ein spezielles Koordinationsorgan ist die Regierungskommission für den Brennstoffkomplex, der Reproduktion der Roh-

stoffbasis und der Erhöhung der Energieeffizienz innerhalb der russischen Wirtschaft. Diese Kommission ist für das Set-

zen der Rahmenbedingungen zur weiteren Entwicklung der Brennstoffwirtschaft verantwortlich. Außerdem gewährleistet 

                                                                 

121 Ministerium für Energie der Russischen Föderation, 2013d 
122 Ministerium für Energie der Russischen Föderation, 2013d 
123 Russische Energie Agentur, 2013a  
124 http://www.dena.de/presse-medien/pressemitteilungen/dena-stellt-kooperation-mit-russland-auf-neue-basis.html  
125 Staatsduma Ausschuss für Energie, 2012 

http://www.dena.de/presse-medien/pressemitteilungen/dena-stellt-kooperation-mit-russland-auf-neue-basis.html
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sie die Zusammenarbeit der föderalen Organe der exekutiven Gewalt, der Organe der exekutiven Gewalt der einzelnen 

Regionen Russlands sowie weiterer beteiligter Organisationen. Zu den Aufgaben der Kommission gehören die Sichtung 

der Tarif- und Preispolitik in verschiedenen Zweigen des Brennstoffsektors, die rationelle Nutzung und Gewinnung von 

Bodenschätzen, die Förderung des Energiesparens und der Energieeffizienz sowie die Koordination und die Kontrolle der 

Umsetzung der betreffenden Politiken.126 

Der Föderale Tarifdienst Russlands ist ein föderales Organ der exekutiven Gewalt, der für die Regulierung der natürli-

chen Monopole zuständig ist. Dieser soll als Ausführungsorgan die staatliche Preisregulierung (regulierte Tarife) inner-

halb der Stromwirtschaft und im Erdöl- und Erdgassektor entsprechend der Gesetzgebung der Russischen Föderation 

überwachen. Der Föderale Tarifdienst wurde gemäß der Verordnung des Präsidenten der Russischen Föderation vom 9. 

März 2004 „Über das System und die Struktur der föderalen Organe der exekutiven Gewalt" infolge der Umgestaltung 

der Föderalen Energiekommission der Russischen Föderation geschaffen – die wiederum Vorgänger des Föderalen Tarif-

dienstes war.127 

 

3.2 Politische Ziele und Strategien 

Modernisierung des Kraftwerkparks / Ausbau der Stromnetzinfrastruktur 

Wie bereits in Kapitel 2.1 dargelegt, plant die russische Regierung eine umfassende Modernisierung der betriebenen 

Kraftwerke und Stromnetze. Die Kosten des Modernisierungsprogrammes der russischen Energiewirtschaft sollen 11,2 

Billionen Rubel (über 280 Mrd. Euro) bis zum Jahr 2020 betragen.   

Erneuerbare Energien 

Der EE-Anteil an der nationalen Stromerzeugung soll sich gemäß der Verordnung der russischen Regierung vom Januar 

2009 auf 19 bis 20 Prozent bis zum Jahr 2020 unter Berücksichtigung der großen Wasserkraftwerke erhöhen. Unter Aus-

schluss der großen Wasserkraftwerke (betrieben von RusHydro) sollen zudem laut der Staatsduma-Arbeitsgruppe "Sow-

jet Rynka" im Jahr 2012 die erneuerbaren Energien insgesamt mit rund elf GW Erzeugungsleistung zur Stromerzeugung 

in 2020 beitragen. Die Windkraft soll dabei 6,15 GW (56 Prozent der neuen Stromerzeugungskapazitäten) entsprechen, 

Solarstromanlagen sollen mit insgesamt etwa zwei GW (18 Prozent) installierter Leistung aufgebaut werden. Die Kapazi-

tät der kleinen Wasserkraftwerke soll schließlich 1,97 GW betragen (18 Prozent). Darüber hinaus war der Aufbau von 

Stromerzeugungskapazitäten auf Basis fester Biomasse sowie zur Biogasverstromung geplant (vgl. Tab.20 und Abb.13). 

Es handelt sich hierbei jedoch nicht um offizielle Ausbauziele. 

Tab. 20: Geplante Kraftwerkskapazitäten nach Erneuerbare-Energien-Technologie bis 2020 (in GW)128 

EE-Technologie / Kraftwerkstyp Geplante Kapazitäten bis 2020 (in GW)  

Insgesamt  11,03  

Windkraft  6,15  

Solarenergie ( Photovoltaik) 2  

Kleine Wasserkraftanlagen  1,97  

Biomasse-(Heiz)-Kraftwerke  0,6  

Biogas-Verstromung  0,3 

Quelle: Staatsduma-Arbeitsgruppe "Sowjet Rynka", zitiert in den Wirtschaftszeitungen Kommersant und Wedomosti 

                                                                 

126 Regierungskommission für den Brennstoffkomplex, 2013 
127 Föderaler Dienst für Tarife, 2013 
128 Gtai, 2012b 
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Der in 2012 geplante EE-Ausbau bis 2020 ist in Abb. 13. hinsichtlich der einzelnen Anteile der neuen Stromerzeugungs-

kapazitäten dargestellt.  

Abb. 13: Geplanter Ausbau erneuerbarer Kraftwerkskapazitäten in Russland bis 2020 (Anteile in %)129 

 

Nach den aufgeführten Ausbauzielen der Russischen Föderation hinsichtlich der Stromerzeugung130 soll der Anteil rege-

nerativer Strommengen im Jahr 2020 mindestens 4,5 Prozent an der Gesamtstrommenge betragen (vgl. Tabelle 21).  

Tab. 21: Anteile der erneuerbaren Energien an der Gesamtstromerzeugung in den Jahren 2015, 2020 

und 2030 (Anteil in %)131 

2010 2015 2020 2030 

1,5% (wurde nicht er-

reicht) 

2,5% 4,5% 4,5% oder mehr 

 

Der geplante Kraftwerksmix für die russische Stromerzeugung bis 2030 wie in der langfristigen Energiestrategie darge-

stellt ist in der Tab. 22 abgebildet. Um dieses Ziel zu erreichen, sollen bis 2020 weitere EE-Anlagen mit einer Kapazität 

von zumindest 25 GW ins Netz integriert werden. Gleichzeitig soll der Anteil von Kernkraftkapazitäten von 10,5 Prozent 

(24 GW) bis zum Jahr 2020 auf 12,9 Prozent (35 bis 41 GW) ansteigen.132 

  

                                                                 

129 Gtai, 2012b 
130 Erlass der Regierung der Russischen Föderation N° 1715-r vom 13 November 2009 
131 European Wind Energy Association, 2013, S. 112 
132 Ministerium für Energie der Russischen Föderation, 2013e 
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Tab. 22: Entwicklung der Stromerzeugung in Russland im Jahr 2008 gegenüber der Prognose für das 

Jahr 2030 nach Energieträger/ Kraftwerkstyp (Anteile in TWh und %)133 

Kraftwerks-

typ/ Energie-

träger 

Anteil an Stromer-

zeugung in 2008 (in 

TWh) 

Anteil an Strom-

erzeugung in 

2008 (in %) 

Anteil an prognosti-

zierter Stromerzeu-

gung in 2030 (in TWh) 

Anteil an prognostizier-

ter Stromerzeugung in 

2030 (in %) 

Kernkraftwer-

ke 

162,3 16 370,5 23 

Große Was-

serkraft  

166,2 16 212,7 13 

Fossile Pri-

märenergie-

träger / ther-

mische Kraft-

werke 

698,9 68 1.018,2 63 

erneuerbare 

Energien 

0,4 0,2 25,2 1,5 

Gesamt 1.027,8  1.626,6  

 

Um die Ziele bis 2020 für den Stromsektor erfüllen zu können, sind Förderprogramme der russischen Regierung für die 

weitere Marktentwicklungen ein fester Bestandteil der Energiepolitik geworden. Im Rahmen der Programme „Nationale 

technologische Basis für 2007-2011“ und „Forschungen und Entwicklungen von Prioritätsrichtungen der Entwicklung des 

wissenschaftlichen-technologischen Komplexes Russlands 2007-2012“ wurden innerhalb des Zeitraums von 2007 bis 

2012 mehr als 23 Mio. Euro für 18 Projekte im Bereich der Energie ausgegeben. Es ging dabei um Forschung und Ent-

wicklung von Energieeffizienz-Technologien. Doch aus Sicht der Energy Forecasting Agency (EFA) können die gesetzten 

Ziele nicht wie geplant bis 2020 sondern erst zum Jahr 2030 erreicht werden.134 

Russland beteiligt sich aktiv an der internationalen Zusammenarbeit im Bereich innovativer Technologien. Die Zusam-

menarbeit erfolgt mit Ländern, die Mitglieder in folgenden Organisationen sind: International Energy Agency (IEA), 

International Council on Large Electric Systems (Conseil International des Grands Reseaux Électriques (CIGRE), Inter-

national Partnership for Hydrogen and Fuel Cells in the Economy (IPHE), Carbon Sequestration Leadership Forum 

(CSLF), Global Bioenergy Partnership (GBEP). Auch im Rahmen der Partnerschaft „Russland-ASEAN“ entwickelt sich 

eine Kooperation im Bereich der Nutzung von regenerativen Energien. Erst vor kurzem hat zum Beispiel die Vorbereitung 

des UNO Projektes „Entwicklungen des EE-Sektors in der Russischen Föderation und den GUS-Staaten“ begonnen. 

 

3.3 Gesetze, Verordnungen und Anreizsysteme für erneuerbare Energien  

Im Jahr 2005 verabschiedete die russische Regierung die Energiestrategie bis 2020. Unter anderem enthielt das Doku-

ment erstmalig Informationen darüber, die Entwicklung der erneuerbaren Energien in Russland rechtlich verankern zu 

wollen. Die im Jahr 2009 neu verabschiedete Energiestrategie Russlands mit dem Zeithorizont 2030 beinhaltete das 

nationale Ausbauziel der Russischen Föderation für die Stromerzeugung auf Basis erneuerbarer Energien in Höhe von 4,5 

                                                                 

133 IFC, 2011, S. 16 
134 European Wind Energy Association, 2013, S. 112 
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Prozent. Gleichzeitig entwickelt die Neufassung der Energiestrategie mit dem Zeithorizont 2030 jedoch im Vergleich zur 

Strategie davor (Zeithorizont bis 2020) keine höheren EE-Ausbauziele, die das vorliegende wirtschaftliche Potenzial der 

erneuerbaren Energiequellen in Russland in eine größere Marktnachfrage in Russland fassen würden.135 

Das am 26. März 2003 verabschiedete Föderale Gesetz Nr. 35-FZ „Über die Elektroenergiewirtschaft” enthält folgendes, 

abschließendes Verzeichnis von alternativen Energiequellen136: 

 Sonnenenergie; 

 Windenergie; 

 Wasserkraft (auch aus Stauseen, mit Ausnahme der Nutzung von Wasserkraft in Pumpspeicherkraftwerken); 

 Gezeitenkraft; 

 Wellenkraft aus Wasserspeichern, Flüssen, Meeren und Ozeanen; 

 Geothermische Energie unter Verwendung von natürlichen unterirdischen Wärmeträgern; 

 Nutzung von geringen Potenzialunterschieden in Erd-, Atmosphären- und Wasserwärme unter Verwendung speziel-

ler Wärmeträger; 

 Biomasse, einschließlich speziell für die Energiegewinnung angebauter Pflanzen, unter anderem Holz sowie Industrie 

und Haushaltsabfälle (mit Ausnahme von Abfällen aus Prozessen unter Nutzung von Kohlenwasserstoffbrennstof-

fen), 

 Biogas, das aus Industrie- und Haushaltsabfällen auf Halden für diese Abfälle gewonnen wird, sowie Gas aus Kohle-

abbaustätten. 

Das offizielle Dokument, das die Grundlage der EE-Politik in Russland darstellt, ist die Verordnung des Präsidenten der 

Russischen Föderation „Über einige Maßnahmen zur Erhöhung der energetischen und ökologischen Effizienz der russi-

schen Wirtschaft“ vom 4. Juni 2008. Darin werden die Grundlinien der Politik Russlands im Bereich erneuerbare Ener-

gien bestimmt. Die Verordnung stellte außerdem für Pilotprojekte im EE-Bereich finanzielle Mittel aus dem föderalen 

Haushalt zur Verfügung.137  

In der Russischen Föderation wurden in den letzten Jahren auf föderaler, regionaler und lokaler Ebene bestimmte Maß-

nahmen zur Entwicklung der alternativen Energien unternommen. Bislang wurde noch keine ausreichende normativ-

rechtliche Basis für eine erfolgreiche Einführung dieses neuen Zweiges der russischen Energiewirtschaft geschaffen. Ne-

ben dem Gesetz Nr. 261 „Über die Energieeinsparung und die Erhöhung der Energieeffizienz” wurde derzeit in Russland 

eine ganze Reihe von normativrechtlichen Akten verabschiedet. Dazu gehören unter anderem138: 

 Föderales Gesetz Nr. 35-FZ „Über die Elektroenergiewirtschaft“ vom 26.03.2003; 

 Anordnung Nr. 889 des Präsidenten der Russischen Föderation „Über einige Maßnahmen zur Erhöhung der energe-

tischen und ökologischen Effizienz der russischen Wirtschaft” vom 04.06.2008; 

 Verordnung Nr. 1715-r der Regierung der Russischen Föderation „Über die Energiestrategie der Russischen Födera-

tion für den Zeitraum bis 2030” vom 13.11.2009; 

 Erlass Nr. 426 der Regierung der Russischen Föderation „Über die Einstufung eines Energie erzeugenden Objekts, 

welches auf Grundlage der Nutzung erneuerbarer Energiequellen funktioniert” vom 03.06.2008; 

 Verordnung des Präsidenten der Russischen Föderation „Über die Klimadoktrin der Russischen Föderation” Nr. 861-

rp vom 17.12.2009; 

                                                                 

135 Chernov, Otroschenko 2012.  
136 Rödl & Partner, 2012 
137 Ministerium für Energie der Russischen Föderation, 2013e 
138 Rödl & Partner, 2012 
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 Erlass Nr. 1-r der Regierung der Russischen Föderation „Über die grundlegenden Richtungen der staatlichen Politik 

im Bereich der Erhöhung der Energieeffizienz der Elektroenergiewirtschaft auf Grundlage der Nutzung erneuerbarer 

Energiequellen für den Zeitraum bis 2020” vom 08.01.2009; 

 Verordnung der Regierung der Russischen Föderation „Über die Bestätigung des staatlichen Programms „Energie-

einsparung und Erhöhung der Energieeffizienz für den Zeitraum bis 2020” Nr. 2446-r vom 27.12.2010. 

Um die Entwicklung der erneuerbaren Energien zu fördern, sollten die Gesetzgebung verbessert werden, unter anderem 

wäre es hilfreich, Änderungen der geltenden Gesetze für die konkreten Arten von erneuerbaren Energiequellen vorzu-

nehmen. Auch allgemeine Fragen, die verschiedene Energiearten betreffen, sind nach wie vor offen. In erster Linie geht 

es dabei um die Gewährleistung einer garantierten Abnahme der erzeugten Elektrizität zur Einspeisung in die Stromnet-

ze, die Festlegung von ermäßigten Tarifen für diese Energiequellen aufgrund ihrer Umweltfreundlichkeit und ihrer sozia-

len Vorteile sowie um die Senkung des Transportanteils der Abnahmepreise. Zwar sind entsprechende Ermäßigungen 

und Zuschläge durch föderale Gesetze vorgesehen, jedoch hat die russische Regierung in den letzten fünf Jahren keine 

Normativdokumente verabschiedet, die Verfahren und Bedingungen für die Gewährung dieser Ermäßigungen regeln 

würden. In diesem Zusammenhang ist es erforderlich, zur Gewährleistung der Energiesicherheit in Bezug auf die Diversi-

fikation der Energiequellen, den Entwurf eines gesonderten Föderalen Gesetzes auszuarbeiten. Dieses soll die entspre-

chenden Aspekte des Verbrauchs der erneuerbaren Energiequellen regeln sowie erforderliche Änderungen in die norma-

tivrechtliche Basis des Energiebereichs einbringen, welche die Bestimmungen der geltenden Gesetzgebung umsetzt. Arti-

kel 32 des Föderalen Gesetzes Nr. 35-FZ „Über die Energiewirtschaft” vom 26. März 2003 besagt, dass der Handel von 

elektrischer Energie und Kapazitäten am Großhandelsmarkt durch ein System von Verträgen erfolgt. Dieses System ba-

siert auf der Idee des Kaufvertrages und des Energielieferungsvertrages. Entsprechende Verträge müssen an die Gege-

benheiten und Gepflogenheiten des Großhandels angepasst werden. Sie müssen unter Beteiligung von Organisationen 

der kommerziellen und technologischen Infrastruktur des Großhandelsmarktes geschlossen werden.139 

Am 28. Mai 2013 wurde die Verordnung der russischen Regierung Nr. 449 „Über den Mechanismus der Stimulierung der 

Nutzung der EE auf dem Großhandelsmarkt der elektrischen Energie und Kapazität“ in Kraft gesetzt.140 

Maßnahmen zur Förderung erneuerbarer Energien wurden ursprünglich im Jahre 2007 im Gesetz „Zu Änderungen ein-

zelner gesetzlicher Bestimmungen der Russischen Föderation, die die Durchführung von Reformmaßnahmen hinsichtlich 

eines einheitlichen Energiesystems in Russland betreffen“ definiert.141 Betreiber von Kraftwerksanlagen ab einer elektri-

schen Leistung in Höhe von 25 MW sind dadurch verpflichtet, am russischen Stromgroßhandelsmarkt (RAO UESR) zu 

partizipieren. EE-Stromproduzenten, die Anlagen mit einer elektrischen Leistung zwischen fünf MW und 25 MW betrei-

ben, haben die Wahl entweder an einem Einzel- oder am Großhandelsmarkt erzeugte Strommengen (bzw. betriebene 

Kraftwerkskapazitäten) zu handeln. Betreibergesellschaften deren Anlage eine installierte Kraftwerksleistung unter fünf 

MW liegt, sind offiziell zur Veräußerung erzeugter Strommengen auf einem Stromeinzelhandelsmarkt beschränkt.  

Auf dieser Basis können EE-Kraftwerksprojekte mit mehr als 25 MW Leistung am Kapazitätsmarkt (mit entsprechenden 

Kapazitätszahlungen) teilnehmen bzw. werden gefördert und stellen entsprechend Anlagenkapazitäten zur Verfügung, 

um die Nachfrage in Spitzenzeiten zu bedienen. EE-Projekte mit weniger als 25 MW Leistung erhalten als Förderung 

feste Abnahmetarife, die jeweils von den regionalen Behörden bestimmt werden. EE-Projektvorhaben mit Kapazitäten 

zwischen fünf und 25 MW können zwischen beiden Optionen wählen. 

                                                                 

139 Rödl & Partner, 2012 
140 Verordnung der russischen Regierung Nr. 449, 2013 
141 Kopylov, 2013, S.24 
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Tab. 23: Schlüssel-Gesetzgebungen und Programme im Bereich EE in Russland142 

Programm / Titel Jahr Status Typ Technologiefokus / Inhalte 

Energie-Strategie Russlands 

bis 2030 2010 

In 

Kraft 

Information und Ausbildung, 

Rat/Hilfe bei der Umsetzung, 

Staatsförderung, strategische Pla-

nung, Forschung, rechtliche Bedin-

gungen  

EE-Stromerzeugung im Allge-

meinen / Ausbauziele  

EBRD-Darlehen für die russi-

sche Wasserkraft 2006 

In 

Kraft 

Wirtschaftsinstrumente, fiskalische/ 

finanzielle Anreize, Darlehen Wasserkraft / Finanzierung 

Staatspolitikrichtlinien zur 

Förderung der EE in der 

Stromwirtschaft  2009 

In 

Kraft 

Rechtliche Bedingungen, Wirt-

schaftsinstrumente, Fiskalische/ 

finanzielle Anreize, Bewilligungen 

und Subventionen, Staatsförde-

rung, strategische Planung 

EE-Stromerzeugung / Förde-

rung  

Föderales Programm für 

Energieersparnisse und Ener-

gieeffizienz bis 2020 2010 

In 

Kraft 

Wirtschaftsinstrumente, fiskalische/ 

finanzielle Anreize, Staatsförderung  EE / Förderung  

Föderales Gesetz „Über die 

Elektroenergiewirtschaft“  2003 

In 

Kraft 

Unterstützung von kleinen EE-

Unternehmen im Elektrizitätssek-

tor/ der Netzzugang für Kraftwerks-

kapazitäten bis 25 MW wurde er-

möglicht.  

EE-Stromerzeugung / Klärung 

des Netzzugangs für Kleiner-

zeuger bis 25 MW und Definiti-

on von erneuerbaren Energien 

zur Stromerzeugung in Russ-

land  

 

Im August 2013 hat die russische Regierung „die Roadmap“ zur Entwicklung der Biotechnologien und der Gentechnik in 

Russland verabschiedet. Diese ist für die Bioenergie von Bedeutung. Das Dokument enthält einen Strategieplan mit Zeit-

horizont 2019. Die Verordnung regelt eine wesentliche Steigerung der Produktion biotechnischer Produkte und Verfah-

ren  in Russland bis zu etwa vier Mrd. Euro in 2015 (2,9 Mrd. Euro in 2012). Dem Plan zufolge soll das Exportvolumen im 

Bereich biotechnischer Produkte und Verfahren im Jahr 2018 ca. eine Mrd. Euro erreichen (2012 rund 23 Mio. Euro). 

Ferner sind die Regionen Russlands dazu verpflichtet worden, bis zum selben Jahr zwanzig EE-Projekte (inkl. Bioener-

gie) umzusetzen. Schließlich soll der Anteil an Biotreibstoffen am Gesamttreibstoffverbrauch bis dahin acht Prozent er-

reicht haben.143  

Im Oktober 2013 wurde im Namen der russischen Regierung eine  erste Ausschreibung von EE-

Stromerzeugungskapazitäten über den russischen Stromgroßhandelsmarkt durchgeführt.144 Im Rahmen des Wettbewerbs 

wurden staatlich garantierte, monatliche Kapazitätszahlungen für 39 EE-Kraftwerke (> 5 MW) mit einer Gesamtkapazität 

von 504 MW über eine Laufzeit von 15 Jahren vergeben. Dabei konnten sich Unternehmen aus dem PV-Sektor garantier-

te Kapazitätszahlungen für 399 MW an Kraftwerksleistung und Unternehmen des Windenergiesektors für weniger als 

                                                                 

142 IEA, 2013c 
143 Wenn beginnt der Wind zu wehen, 2013 
144 REF, 2013 

http://www.iea.org/policiesandmeasures/pams/russia/name,30175,en.php?s=dHlwZT1yZSZzdGF0dXM9T2s,&return=PGRpdiBjbGFzcz0ic3ViTWVudSI-PGRpdiBjbGFzcz0iYnJlYWRjcnVtYnMiPjxhIGhyZWY9Ii8iPkludGVybmF0aW9uYWwgRW5lcmd5IEFnZW5jeSZ6d25qOzwvYT4mbmJzcDsmZ3Q7Jm5ic3A7PGEgaHJlZj0iL3BvbGljaWVzYW5kbWVhc3VyZXMvIj5Qb2xpY2llcyBhbmQgTWVhc3VyZXM8L2E-Jm5ic3A7Jmd0OzxhIGhyZWY9Ii9wb2xpY2llc2FuZG1lYXN1cmVzL3JlbmV3YWJsZWVuZXJneS9pbmRleC5waHAiPiZuYnNwO1JlbmV3YWJsZSBFbmVyZ3k8L2E-Jm5ic3A7Jmd0OyZuYnNwO1NlYXJjaCBSZXN1bHQ8L2Rpdj48L2Rpdj4,
http://www.iea.org/policiesandmeasures/pams/russia/name,30175,en.php?s=dHlwZT1yZSZzdGF0dXM9T2s,&return=PGRpdiBjbGFzcz0ic3ViTWVudSI-PGRpdiBjbGFzcz0iYnJlYWRjcnVtYnMiPjxhIGhyZWY9Ii8iPkludGVybmF0aW9uYWwgRW5lcmd5IEFnZW5jeSZ6d25qOzwvYT4mbmJzcDsmZ3Q7Jm5ic3A7PGEgaHJlZj0iL3BvbGljaWVzYW5kbWVhc3VyZXMvIj5Qb2xpY2llcyBhbmQgTWVhc3VyZXM8L2E-Jm5ic3A7Jmd0OzxhIGhyZWY9Ii9wb2xpY2llc2FuZG1lYXN1cmVzL3JlbmV3YWJsZWVuZXJneS9pbmRleC5waHAiPiZuYnNwO1JlbmV3YWJsZSBFbmVyZ3k8L2E-Jm5ic3A7Jmd0OyZuYnNwO1NlYXJjaCBSZXN1bHQ8L2Rpdj48L2Rpdj4,
http://www.iea.org/policiesandmeasures/pams/russia/name,23905,en.php?s=dHlwZT1yZSZzdGF0dXM9T2s,&return=PGRpdiBjbGFzcz0ic3ViTWVudSI-PGRpdiBjbGFzcz0iYnJlYWRjcnVtYnMiPjxhIGhyZWY9Ii8iPkludGVybmF0aW9uYWwgRW5lcmd5IEFnZW5jeSZ6d25qOzwvYT4mbmJzcDsmZ3Q7Jm5ic3A7PGEgaHJlZj0iL3BvbGljaWVzYW5kbWVhc3VyZXMvIj5Qb2xpY2llcyBhbmQgTWVhc3VyZXM8L2E-Jm5ic3A7Jmd0OzxhIGhyZWY9Ii9wb2xpY2llc2FuZG1lYXN1cmVzL3JlbmV3YWJsZWVuZXJneS9pbmRleC5waHAiPiZuYnNwO1JlbmV3YWJsZSBFbmVyZ3k8L2E-Jm5ic3A7Jmd0OyZuYnNwO1NlYXJjaCBSZXN1bHQ8L2Rpdj48L2Rpdj4,
http://www.iea.org/policiesandmeasures/renewableenergy/?country=Russian%20Federation
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zehn Prozent der insgesamt ausgeschriebenen Kapazität (105 MW) an Windkraftleistung sichern.145 Das Unternehmen 

Administrator Torgowoi Sistemy (ATS), das den russischen Stromgroßhandelsmarkt überwacht, nahm entsprechende 

Anträge entgegen. Die EE-Kraftwerke sollen von 2014 bis 2017 in Betrieb genommen werden. Nach positivem Bescheid 

durch ATS wird die in den EE-Anlagen zur Verfügung gestellte Kapazität über den Kapazitätsmarkt im Großhandel über 

15 Jahre mit fixierten Kapazitätszahlungen vergütet. 

Die Auswahl der geförderten EE-Investitionsprojekte erfolgt nach dem Prinzip der „Holländischen Auktion“ bei der die 

höchsten Beträge (Obergrenzen bzw. höchstmöglichen Angebote) je EE-Technologie bereits im Vorfeld festgelegt sind, 

um Bewerbungen von Investoren, die bereits darüber liegen, nicht berücksichtigen zu müssen. Die Gewinner unter den 

bietenden Unternehmen werden im Laufe der 15 Jahre nach Inbetriebnahme der Kraftwerksanlage staatlich festgelegte 

Kapazitätszahlungen für die neuen EE-Erzeugungskapazitäten erhalten. Dabei soll die Rendite bezogen auf die Kapital-

kosten voraussichtlich 14 Prozent betragen. Allerdings besteht für die Kraftwerksbetreiber auch beim Gewinn der Aus-

schreibung die Herausforderung, eine Stromabnahmegarantie der erzeugten EE-Strommengen eines großen Energiekon-

zerns zu erhalten. Nur so können die neuen Anlagen wirtschaftlich betrieben werden.146  

Im Rahmen der Ausschreibungen werden zudem Local-Content-Anforderungen gestellt, die sich über die Jahre steigern. 

Die Primär- und Sekundärelemente (z. B. Wechselrichter), die in Wind-, PV- und kleinen Wasserkraftwerksanlagen ver-

wendet werden, sollen laut den Regelungen zum Teil lokal produziert werden. Die entsprechenden Quoten der Local-

Content-Anforderungen können der folgenden Tab. 24 entnommen werden. Sofern der festgelegte Local-Content-Anteil 

entweder gar nicht oder nur teilweise beim Bau der Kraftwerksanlagen umgesetzt wird, erhalten Investoren kein Zertifi-

kat über die Vorgabenerfüllung und müssen zudem damit rechnen, entsprechende Strafzahlungen leisten zu müssen. Die 

Local-Content-Anforderungen werden sich ausgehend von 20 Prozent in den Ausschreibungen in 2013 und 2014 schritt-

weise auf 65-70 Prozent bis zum Jahr 2020 erhöhen.147 

Tab. 24: Local-Content-Vorgaben bis 2020 für ausgeschriebene/ geförderte EE-Kraftwerkskapazitäten 

nach Technologie und Jahr der Inbetriebnahme148 

EE-Technologie Jahr der Inbetriebnahme Anteil/ Quote für lokal produ-

zierte Ausrüstung 

Windkraft 2014-2015 20 % 

2015-2016 30 % 

2016-2017 45 % 

2018-2020 65 % 

Photovoltaik 2014-2015 50 % 

2016-2020 70 % 

Kleine Wasserkraft ( ≤ 25 MW) 2014 – 2016 20 % 

2016 – 2017 45 % 

2018 – 2020 65 % 

 

Die förderberechtigten Unternehmen unterschreiben im Nachgang einer Ausschreibungsrunde Leistungsbereitstellungs-

verträge mit der Pflicht zur Stromeinspeisung und Vorhaltung einer festgelegten Kraftwerksleistung innerhalb eines Jah-

                                                                 

145 PV-Magazine, 2013 
146 Kopylov, 2013, S. 28 
147 Energieeffizienz im Gebiet Tomsk, 2013 
148 Kopylov, 2013, S. 29 
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res. Ab dem ersten Monat nach der Inbetriebnahme einer Anlage bekommt eine ausgewählte EE-Betreibergesellschaft 

eine vertraglich geregelte monatliche Vergütung. Die Vergütung orientiert sich in ihrer Höhe an den angebotenen Erstel-

lungskosten aufgrund dessen das Kraftwerksvorhaben in der Ausschreibungsrunde ausgewählt wurde. Die Höhe der 

Kompensation wird dem Vertrag zur Leistungsbereitstellung entnommen.149 

Den Zuschlag in der ersten Runde erhielten ausschließlich lokal ansässigen Firmen, die die niedrigsten Gebote basierend 

auf ausgewiesenen Selbstkosten einreichten. Der geringste Local-Content-Anteil unter den geförderten Projekten betrug 

50 Prozent.150 

Im Solarsektor erhielten die Avelar Energy Ltd und das regionale Unternehmen RusEnergoInvest die Förderung. Die 

Förderung im Windsektor gewann die regionale Firma KompleksIndustriya.  

Die russische Regierung plant bis zum Jahr 2020 etwa sechs GW an EE-Kapazitäten über Kapazitätszahlungen via Aus-

schreibungen zu fördern. Die Förderung soll auf diese Menge begrenzt werden, um die privaten Endverbraucher nicht zu 

belasten, da die EE-Gestehungskosten höher ausfallen als die Gestehungskosten bei der Stromerzeugung auf Basis der 

traditionell in Russland genutzten Energieträger. Die nächste Ausschreibung für die Periode von 2015 bis 2018 ist im 

Juni 2014 geplant. Es werden voraussichtlich 1.645 MW für den Windenergiesektor, 496 MW für den Solarsektor und 415 

MW für kleine Wasserkraftwerke vergeben.151 Der Wirtschaftszeitung "Kommersant" zufolge erwartet ATS, dass insge-

samt die meisten EE-Anlagen im Bereich Windenergie entstehen werden. Bislang fehlen konkrete Pläne zum Bereich 

Biomasseverstromung. Aktuelle Orientierungswerte zum weiteren jährlichen Zubau an EE-Stromerzeugungskapazitäten 

bis 2020 werden in folgender Tab. 25 dargestellt.152 

Tab. 25: Geplante jährliche Zubau-Kontingente an Kraftwerksleistung einzelner EE-

Stromerzeugungstechnologien in Russland bis 2020 (in MW)153 

EE-

Technologie 

Zubau 

in 2014  

Zubau 

in 2015  

Zubau 

in 2016  

Zubau 

in 2017  

Zubau 

In 2018  

Zubau 

in 2019  

Zubau 

in 2020  

Zubau 

Insge-

samt 

Windkraft 100 250 250 500 750 750 100 3.600 

Photovoltaik 120 140 200 250 270 270 270 1.520 

Kleine Wasser-

kraft (<25 MW)  

18 26 124 124 159 159 159 750 

Insgesamt 240 420 590 890 1.180 1.200 1.450 5.970 
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152 Kopylov, 2013 
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3.4 Genehmigungsverfahren 

Die juristische Grundlage zur Regelung der Teilnahme von kleinen EE-Stromerzeugungsunternehmen im russischen 

Elektrizitätssektor (Kraftwerkskapazitäten bis 25 MW) ist das Föderale Gesetz Nr. 35-FZ „Über die Elektroenergiewirt-

schaft aus dem Jahr 2003. Das Gesetz sprach diesen Unternehmen erstmals die Möglichkeit für einen Netzanschluss 

zu.154 Die ausführlichen Regeln sind schließlich in der Verordnung vom 3. Juni 2008 der Regierung der Russischen Föde-

ration Nr. 426 „Über die Qualifikation der Stromproduzenten auf Basis regenerativer Energiequellen“ veröffentlicht wor-

den.155  

In Februar 2010 wurden vom Energieministerium die Änderungen der Regierungsverordnung Nr. 426 über die Richtli-

nien zur Zertifizierung von EE-Stromerzeugungsanlagen initiiert. Um sich als Betreibergesellschaft einer EE-

Stromerzeugungsanlage für den Zugang zu einem der russischen Strommärkte zu qualifizieren, muss das Unternehmen 

am föderalen Programm zur Standortbestimmung von EE-Anlagen teilnehmen.  

Dieses Programm soll aber erst noch im russischen Energieministerium entwickelt werden. Um sich als Betreiber von 

EE-Anlagen an einem Strommarkt zu qualifizieren, müssen die EE-Anlagenbetreiber darüber hinaus in das Register des 

russischen Energieministeriums aufgenommen worden sein.156 Zusätzliche Regeln hierzu wurden im Föderalen Gesetz 

Nr. 35 „Zur Stromwirtschaft“ festgelegt. Vergeben werden die Zertifikate vom sogenannten Wirtschaftsrat „Sowet Rynka“.  

Angesichts dieser Anforderungen und des fehlenden Programms zur Standortbestimmung wurde eine EE-Anlage zum 

ersten Mal im Jahr 2012 vom Wirtschaftsrat „Sovet Rynka“ qualifiziert.  

In Dezember 2012 wurde vom Energieministerium die Verordnung Nr. 607 „Zur Organisation der Arbeit im Energiemi-

nisterium der Russischen Föderation bezüglich der Umsetzung eines Plans zur Standortbestimmung von EE-

Stromerzeugungsunternehmen auf dem Gebiet der Russische Föderation“ veröffentlicht. Das Dokument zur Verordnung 

legt die Vorgehensweise zur Aufnahme von EE-Anlagen in dem künftigen Programm fest. 

 Kraftwerksanlagen mit einer elektrischen Gesamtleistung größer als 100 MW: Entsprechend den Bedingungen, die 

im Rahmen des Generalplans über die Standortbestimmung von Energiebetrieben festgelegt sind.  

 Anlagen mit einer Gesamtleistung zwischen fünf und 100 MW: entsprechend dem Energieentwicklungsplan des je-

weiligen Föderationssubjekts, in dessen Territorium sich die EE-Anlage befindet.  

 Anlagen mit einer Leistung von weniger als fünf MW: entsprechend den Informationen, die die Anlagenbetreiber 

selbst in den Antragsunterlagen festgestellt haben.157 

Im Rahmen eines ersten Projektes zur Standortbestimmung von erneuerbaren Energien (das vom Energieministerium 

entwickelt wurde) ist bislang nur die kleine Wasserkraft als EE-Technologie erfasst. Die weiteren Technologien wie 

Windkraft, Photovoltaik, Geothermie und Biogas wurden hier vernachlässigt. In Anbetracht dessen soll das Programm 

vereinfacht und überabreitet werden, um die EE-Kraftwerksvorhaben eingliedern zu können. 158 

 

                                                                 

154 Siehe auch Artikel 21 ABS. 1 des Bundesgesetzes 35 «Zur Stromwirtschaft» vom 26. März 2003. 
155 IFC, 2012, S. 12 
156 IFC, 2012, S. 12 
157 Kopylov, 2013, S.27 
158 Kopylov, 2013, S.27 
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3.5 Netzanschlussbedingungen 

Die Netzanschlussbedingungen für die EE-Kraftwerksanlagen sind von der föderalen Gesetzgebung noch kaum festgelegt 

(Verordnung der Regierung Nr. 426, Erlass des Energieministeriums Nr. 607, siehe Kapitel 3.4.). Die technischen Regeln 

sollen im Rahmen des zukünftigen Programms zur Standortbestimmung von EE-Anlagen bestimmt werden. Dieses Pro-

gramm muss noch vom russischen Energieministerium entwickelt werden. 

Die Kosten für den Stromnetzanschluss differieren von Region zur Region. Im Jahr 2013 kostete der Anschluss einer 

Stromkapazität von 15 kW bis 150 kW an das Netz mit einer Spannung von 0,4 kV in der Republik Nord-Ossetien ca. 1,05 

Euro pro kW. Der Anschlusspreis einer Stromkapazität von 150 kW bis 670 kW lag nur ca. 0,21 Euro pro kW. In Sibirien 

betrug der Anschlusspreis von einer Stromkapazität über 15 kW an ein Netz mit einer Spannung von 0,4 kV etwa 13,54 

Euro pro kW. Der aufgezeigte Preisunterschied in den Regionen kann durch die ungleichen Wetter- und Betriebsbedin-

gungen erklärt werden.159  

Das Dekret der russischen Regierung Nr. 850 vom 20. Oktober 2010 setzt die Genehmigungskriterien zur Bewilligung 

von Subventionen für einen Netzanschluss fest. Demzufolge werden die Netzanschlusskosten für EE-Kraftwerksanlagen 

mit einer elektrischen Leistung von bis zu 25 MW kompensiert. Die Verordnung der russischen Regierung Nr. 1144 vom 

30. Juni 2012 erleichtert zudem kleinen und mittleren Energieerzeugern den Anschluss neuer Erzeugungskapazitäten an 

das Stromnetz. In 2010 bis 2011 sind kleine und mittlere dezentrale Energieanlagen mit einer Gesamtkapazität von 1,2 

GW in Russland installiert worden. Unter diesen waren Diesel- und Benzingeneratoren mit einer Leistung von 375 kW, 

Gasturbinen mit einer Leistung von fünf bis 50 MW und die netzgekoppelten Windkraftanlagen (aufgeführt im Folgeka-

pitel 4) zu finden. Gemäß der o.g. Verordnung sollen die Verfahrensschritte bis zum technischen Anschluss für Neuinstal-

lationen wesentlich reduziert werden. Um die Wartezeit für Industrie- und Bauunternehmen zu verringern, wurde ge-

plant, die Anzahl der einzelnen Verfahrensschritte bis zum Jahr 2015 von insgesamt zehn auf sechs und dann schließlich 

bis 2018 auf fünf zu reduzieren bzw. zu verkürzen.160 

 

                                                                 

159 Volkstarifdienst, 2013 
160  Wolf, 2013 
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4 Nutzungsmöglichkeiten erneuerbarer Ener-
gien 

4.1 Windenergie 

4.1.1 Natürliches, wirtschaftliches und technisches Potenzial 

Im Jahre 2012 betrug die insgesamt installierte Windkapazität in Russland 15 MW.161 Im Jahr 2011 waren neun große 

und ca. 1.600 kleine Windkraftanlagen in Russland in Betrieb. Die jährlich erzeugte Strommenge aus Windkraft lag 2012 

bei etwa 10 GWh.162 

Der russische Windmarkt hat aufgrund der zahlreichen lukrativen Standorte das höchste Potenzial unter den EE-

Technologien im Land.163 Das gesamte ökonomische Windpotenzial wird auf eine Strommenge in Höhe von 200 bis 300 

TWh jährlich geschätzt. Um dieses Windpotenzial ausschöpfen zu können, müssten Windkraftanlagen mit einer Gesamt-

leistung von insgesamt 100 bis 150 GW installiert werden. Für Bau und Betrieb der hierfür benötigten Windparks wäre 

ein Anteil von ca. einem Prozent des russischen Staatsgebiets notwendig.164 

Gute Standortbedingungen für den Betrieb von Windkraftanlagen befinden sich auf der Tschukotka-Halbinsel, an der 

Ostküste der Insel Sachalin, an der Südküste des Fernen Ostens, an der Küste der Magadan Region und am Südgipfel von 

Kamtschatka. Windstandorte in der Nähe von Wasserkraftwerken sind in den russischen Planungen von Relevanz, da 

diese bereits über entsprechende Hochspannungsleitungen verfügen. Diese befinden sich u.a. im nördlichen Kaukasus, 

an den Standorten entlang der Wolga und auf der Kola-Halbinsel.165 In der Abb.14 sind die Regionen Russlands mit den 

höchsten Windgeschwindigkeiten in 100 m Höhe dargestellt. 

                                                                 

161 http://www.thewindpower.net/country_en_59_russia.php  
162 WWEA, 2013 
163 OSEC, 2012  
164 Kulakov, 2011 
165 dena, 2009, S.43 

http://www.thewindpower.net/country_en_59_russia.php
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Abb. 14: Vorliegende Windgeschwindigkeiten auf dem russischen Staatsgebiet (in m∕s, in 100 m Naben-

höhe)166 

 

 

4.1.2 Förderprogramme, steuerliche Anreize und Finanzierungsmöglichkeiten 

Der Windenergiesektor untersteht der Regierung der Russischen Föderation, dem Ministerium für Energie und der REA. 

Darüber hinaus ist das föderale Amt zur Aufsicht im Bereich des Umweltmanagements auch mit der Windenergie befasst. 

Das Amt ist offiziell zuständig für die Wahrung der ökologischen Sicherheit in der Russischen Föderation und fungiert als 

Kontrollinstanz für eine rechtmäßige Naturnutzung gemäß der Verordnung der Regierung der Russischen Föderation Nr. 

400 vom 30. Juli 2004.167  

Angesichts der riesigen Windpotenziale und dem gegenüberstehend den bislang bestehenden Rahmenbedingungen ist 

der Windenergiesektor in Russland momentan noch als ausbaufähig zu bezeichnen. Obwohl das russische Staatsgebiet 

die größte Landesfläche der Erde umfasst und die längste Küstenlinie besitzt, ist die Anzahl der bisher installierten 

Windkraftanlagen mit großer Nennleistung gering. Die folgende Abb. 15 zeigt die potenziellen Windstandorte, verteilt 

über das russische Staatsgebiet bzw. unterteilt in die jeweils spezifische Windleistung pro m2 Rotorfläche (die Angaben in 

der Abb. beziehen sich auf die Windkraftanlage V90 mit drei MW Nennleistung des dänischen Anlagenherstellers Vestas 

bei einer Nabenhöhe von 100 m). 

                                                                 

166 Gemäß den Ergebnissen der Forschungsgruppe für regenerative Energiequellen und Energieeffizienz des assoziierten Instituts für hohe Temperatu-
ren der Akademie der Wissenschaften, Russisch-Deutsches Büro für Umweltinformation, 2013, S.11 
167 Föderaler Umwelt Dienst, 2013 
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Abb. 15: Winddichte von potenziellen Windparkstandorten in Russland168 

 

 

Um einen Markt für EE-Ausrüstungsgüter in Russland zu entwickeln und somit eine lokal ansässige Ferti-

gung/Produktion zu fördern, muss ein bestimmtes Volumen an EE-Neukapazitäten (Wind-, Solar-, kleine Wasserkraft, 

Biomasse, Biogas) bis 2020 in Russland zur Nachfragestimulierung installiert werden. Die Regierung plant bis zum Jahr 

2020 noch etwa 3.600 MW der gesamten Windenergiekapazitäten zu installieren. Die aktuellen Orientierungswerte sind 

in der Tab. 26 dargestellt. 

Tab. 26: Geplante jährliche Zubau-Kontingente an Windleistung in Russland bis 2020 (in MW)169 

 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 Insgesamt 

Windleistung 100 250 250 500 750 750 100 3.600 

 

Nach der Ausschreibung im Oktober 2013 sollen zukünftig weitere Ausschreibungen für neue Investitionsprojekte im 

Bereich der EE durchgeführt werden (für weitere Details siehe Kapitel 3.3.). Im Rahmen der jährlich stattfindenden Aus-

schreibung werden Local-Content-Anforderungen für die Anlagen wirksam. Die Primär- und/oder Sekundärelemente 

(Bauteile), die laut den neuen Regeln bei Windkraftvorhaben verwendet werden, müssen teilweise lokal produziert wer-

den. Die entsprechenden Quoten können der Tab. 24 im Kapitel 3.3 entnommen werden. Der lokal produzierte Pflichtan-

teil für Bauvorhaben neuer Windkraftwerke wird sich von 20 Prozent in 2013 und 2014 auf 65 Prozent bis zum Jahr 2020 

erhöhen.170 

                                                                 

168 Informationsdienst im Bereich Energie Aufbewahrung und Energie Effizienz, 2013 
169 Kopylov, 2013, S.28 
170

 Energieeffizienz im Gebiet Tomsk, 2013 
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4.1.3 Projektinformationen 

In der Stadt Sewerodwinsk der russischen Region Archangelsk ist ein gemeinsames deutsch-russisches Projekt zur 

Stromversorgung in Planung. Das Projekt ist ein Joint-Venture zwischen der russischen Energiegesellschaft „Meschregi-

onsojusenergo“ und der deutschen SoWiTec. Diese sichert der russischen Seite Unterstützung bei Planung, Bau und Be-

trieb zu. Die erste Phase des Projektes sieht den Bau von 50 Windkraftanlagen mit einer Gesamtleistung von 150 MW vor. 

Dank der nahe liegenden Küste beläuft sich die durchschnittliche örtliche Windgeschwindigkeit auf 7,4 m/s. Der Ein-

schätzung von Germany Trade and Invest (Gtai) zufolge soll der Eigenanteil an den Investitionskosten maximal 140 Euro 

pro MW betragen. Die voraussichtlichen Investitionskosten belaufen sich auf insgesamt ca. 300 Mio. Euro. 

Ein Beispiel für ein bereits gescheitertes Windvorhaben ist das „Dalnevostochnaya“ Wind-Bauprojekt. Auf Grund der 

niedrigen Leistung wurde das Projekt aus dem föderalen Programm „Wirtschaftliche und soziale Entwicklung des Fernen 

Ostens und der Transbaikal Gebiete bis 2013“ und aus dem Investitionsprogramms von RusHydro171 ausgeschlossen.172 

Eine Liste der realisierten Projekte und voraussichtliche Baupläne von Windparks sowie von Wind-Diesel-Hybrid-

Projekten in Russland sind in folgender Tab. 27 zu finden. 

Tab. 27: Liste der realisierten Projekte und voraussichtlicher Bauentwürfe von Windparks und Wind-

Dieselkomplexen in Russland173 

 Projekt Inhaber 

Projektierte 

Windleis-

tung  

(in MW) 

Ist-Kapazität,  

(in MW) 
Ausrüster 

1 

Kulikowskaja Wind-

kraftwerk, Gebiet 

Kaliningrad, erstes 

Windkraftwerk 1998 

Die Publikumsgesell-

schaft "Jantarenergo"  
5,1 5,1 

WindWorld А/С» , 

«Vestas V27»  

2 

Elistinskaja Wind-

kraftwerk  

Die Republik Kalmy-

kien, 

Anfang des Projektes 

2006 

 «Falkon  

Kapital» 
150 2,4 

"Nowe Energo" 

(Tschechien) 

Laut der Lizenz 

«Wensis 

Energie AG»  

(Deutschland) 

3 

Kalmykskaja Wind-

kraftwerk 

Die Republik Kalmy-

kien, 

Anfang des Projektes 

1992 

Die Publikumsgesell-

schaft "RusHydro" 
22 1 

«Raduga-1»  

(Das Konstruktionsbü-

ro "Raduga") 

4 
Zapoljarnaja Wind-

kraftwerk 

Die Publikumsgesell-

schaft „TGK-9“ 
2,5 1,5 

«WKW-250С»  

 

                                                                 

171 RusHydro (früher bekannt als HydroOGK) ist der größte russische Stromerzeuger mit einer Wasserkrafteistung von 25,3 GW.  
RusHydro, 2013b 
172 Gtai, 2013e 
173 Kulakov, 2011 
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 Projekt Inhaber 

Projektierte 

Windleis-

tung  

(in MW) 

Ist-Kapazität,  

(in MW) 
Ausrüster 

Republik Komi, 

Anfang des Projektes 

2001 

 

("Juschmasch") 

5 

Windkraftwerk 

Tjupkildy 

Republik  

Baschkortostan,  

Baubeginn 2001 

Publikumsgesellschaft 

«Bashkirenergo» 
2,2 2,2 

Hanseatische  

AG ET 550/41 

6 

Anadyrer Windkraft-

werk 

Tchukotskijer AG,  

Baubeginn 2002 

Unternehmen «Ko-

munenergo» 
2,5 2,5 

«WKW-250С» 

("Juschmasch") 

7 

Windkraftwerk 

Wladiwostok (Ferner 

Osten), Inseln Russky  

und Insel Popow, 

Einführung 2012 

Publikumsgesellschaft 

RusHydro 
36 

Entwicklung der Pro-

jekt- und Arbeitsdoku-

mentation 

(Das Projekt ist on 

hold) 

8 
Windkraftwerk auf der 

Insel Bering 

Publikumsgesellschaft 

«RAO ESVostoka» 
0,5 Keine Daten Micon  

9 

Jejskaja Windkraft-

werk Region Krasno-

dar 

Greta Energy INC 72 Keine Daten Keine Daten 

10 

Wolgograder Wind-

kraftwerk, Wolgogra-

der Gebiet 

Publikumsgesellschaft 

«RusHydro» 
1.000 Auswahl der Standorte Keine Daten 

11 
Orenburger Wind-

kraftwerk 

Publikumsgesellschaft 

«VentRus» 
150 

Windmessungen  

 
Keine Daten 

 

4.2 Solarenergie 

4.2.1 Natürliches, wirtschaftliches und technisches Potenzial 

Die Intensität der Sonneneinstrahlung auf dem Territorium der Russischen Föderation ist sehr unterschiedlich. Die 

durchschnittliche jährliche Strahlungsintensität im fernen Norden beläuft sich auf 810 kWh/m2. In südlichen Regionen 

beträgt sie 1.400 kWh/m2. Die Strahlungsintensität variiert je nach Jahreszeit. So beträgt z. B. die tägliche Strahlungsin-

tensität am 55. Breitengrad im Juli 11,41 kWh/m2, im Januar aber nur 1,69 kWh/m2.174 

                                                                 

174 Energynow.ru, 2013 
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Das technische Potenzial der Sonnenenergie Russlands beträgt 2.300 Mio. Tonnen Einheitsbrennstoff. Das ökonomische 

Potenzial ist laut Bewertungen gleich 12,5 Mio. Tonnen Einheitsbrennstoff. 175 

Das Solarenergiepotenzial ist im Südwesten Russlands (in den Regionen um das Schwarze und Kaspische Meer sowie im 

Nordkaukasus), in Südsibirien als auch im Fernen Osten am größten (vgl. Abb.16 und Abb. 17). Über wesentliche Res-

sourcen verfügen die Gebiete Astrachan, Rostow, Wolgograd sowie die Regionen Krasnodar, Kalmykien und Stawropol. 

Auch in anderen Regionen Russlands (Primorje, Altai, Burjatien, das Gebiet Tschita) ist Potenzial vorhanden. Die durch-

schnittliche jährliche Sonneneinstrahlung in einigen Bezirken in West- und Ostsibirien sowie im Fernen Osten beträgt 

1.300 kWh/m2, was die Intensitätsrate in den russischen Südregionen übersteigt. In Irkutsk (52° nördliche Breite) beträgt 

die Strahlungsintensität 1.340 kWh/m2, in der Republik Sacha-Jakutien (62° nördliche Breite) beträgt sie 1.290 

kWh/m2.176 

Abb. 16: Russland: durchschnittliche tägliche Solareinstrahlung (in kWh/m2)177 

 

                                                                 

175 Energynow.ru, 2013 
176 Energynow.ru, 2013 
177 Gemäß den Ergebnissen der Forschungsgruppe für regenerative Energiequellen und Energieeffizienz des assoziierten Instituts für hohe Temperatu-
ren der Akademie der Wissenschaften Russisch-Deutsches Büro für Umweltinformation, 2013, S.10 
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Abb. 17: Ferner Osten: durchschnittliche jährliche Solareinstrahlung (in kWh/m2)178 

 

Tab. 28: Monatliche und kumulierte jährlich einwirkende Sonneneinstrahlung auf horizontaler Fläche 

in ausgewählten Regionen Russlands (in kWh/m2)179 

  Jan. Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. Summe 

pro Jahr 

Astrachan 
38,06 56,11 103,06 146,67 191,67 204,72 199,72 180,83 132,50 83,61 40,00 26,11 1.403 

Sotchi 
42,22 58,61 96,39 127,22 166,39 204,72 206,39 179,72 134,72 95,83 52,78 36,39 1.401 

Kysyl 
35,28 62,50 126,11 154,44 188,89 196,11 189,72 162,50 119,17 75,83 39,72 28,06 1.378 

Mangut 
51,94 79,17 134,72 158,89 192,22 184,72 168,06 158,06 121,11 89,17 57,22 41,11 1.436 

Wladiwostok 
68,61 89,72 135,56 144,17 170,00 149,44 142,50 133,33 126,67 101,11 69,44 57,22 1.388 

Anmerkung: eigene Darstellung  

                                                                 

178 Solargis, 2013 (http://solargis.info/doc/_pics/freemaps/1000px/ghi/SolarGIS-Solar-map-Russia-Far-East-en.png)  
179 Energynow.ru, 2013 

http://solargis.info/doc/_pics/freemaps/1000px/ghi/SolarGIS-Solar-map-Russia-Far-East-en.png
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Tab. 29: Monatliche und kumulierte jährlich einwirkende Sonneneinstrahlung (auf die Fläche, senk-

recht (in kWh/m2))180 

  Jan. Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. Summe 

pro Jahr 

Astrachan 
50,83 67,78 100,83 135,83 180,83 202,22 200,83 191,39 158,06 108,89 53,89 31,67 1.483 

Sotchi 
58,06 61,39 90,28 105,00 137,22 179,72 191,94 176,11 146,67 121,11 75,28 49,44 1.392 

Kysyl 
50,83 74,17 140,56 152,50 182,78 186,94 180,00 171,39 154,72 106,39 53,89 35,56 1.490 

Mangut 
122,50 145,83 179,17 158,89 182,50 165,56 154,44 161,94 155,56 152,78 118,06 97,50 1.795 

Wladiwostok 
121,39 128,06 148,61 120,28 132,78 94,72 90,56 100,28 135,28 137,50 117,50 106,39 1.433 

Anmerkung: eigene Darstellung 

In Tab. 28 und 29 sind die monatlichen und jährlichen Sonneneinstrahlungsdaten für fünf Standorte aufgelistet. Diese 

fünf Städte befinden sich in verschiedenen Klimazonen Russlands. Astrachan und Sotchi vertreten den Süden des europä-

ischen Teils Russlands, Kysyl liegt im Süden Sibiriens, Mangut im Süden Transbaikaliens und Wladiwostok im Fernen 

Osten Russlands.181 

4.2.2 Förderprogramme, steuerliche Anreize und Finanzierungsmöglichkeiten 

Die Maßnahmen und Standards zur Entwicklung der EE wurden am 28 Mai 2013 in einer Verordnung der russischen 

Regierung festgelegt. Diese gelten auch für Solarenergie (siehe Kapitel 3).182 

Momentan beträgt der Anteil der Sonnenergie an der gesamten EE-Stromerzeugung weniger als ein Prozent. Die insge-

samt installierte PV-Kapazität in Russland betrug im Jahr 2013 etwa drei MW.183  

Wie bereits erwähnt, hat sich der Solarsektor im Rahmen der ersten Ausschreibung „Trading System Administrator of the 

Wholesale Electricity Market“184 im Oktober 2013 Fördergelder für 32 Projekte zwischen 2014 und 2017 gesichert.  

Um einen Markt für EE-Technologien und Ausrüstungsgüter in Russland aufzubauen, soll eine geförderte Menge an neu-

en EE-Stromerzeugungskapazitäten (Wind-, Solar-, kleine Wasserkraft, Biomasse, Biogas) bis 2020 installiert werden. 

Die russische Regierung plant bis zum Jahr 2020 noch etwa 1.520 MW an netzgekoppelten PV-Kapazitäten zu zubauen. 

Die aktuellen Orientierungswerte für eine geförderte netzgekoppelte PV-Marktentwicklung sind in der Tab. 30 darge-

stellt. 

Tab. 30: Geplante jährliche Zubau-Kontingente an PV- Kapazitäten in Russland bis 2020 ( in MW)185 

 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 Insgesamt 

PV-Kapazitäten  120 140 200 250 270 270 270 1.520 

                                                                 

180 Energynow.ru, 2013 
181 Ibid. 
182 Clover, 2013 
183 Jegeöevicius, 2013 
184 REF, 2013 
185 Kopylov, 2013, S. 28 
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Im Rahmen der Ausschreibung werden Local-Content-Anforderungen wirksam. Die Primär- und/oder Sekundärelemen-

te (Bauteile), die in PV-Anlagen verwendet werden, sollen laut den neuen Regeln zum Großteil in Russland produziert 

werden. Die entsprechenden Quoten können der Tab. 24 im Kapitel 3.3 entnommen werden. Der Local-Content-Anteil 

für PV-Anlagen wird von 50 Prozent in 2014 und 2015 auf 70 Prozent zum Jahr 2020 erhöht.186 

4.2.3 Projektinformationen 

In der Stadt Nowotscheboksarsk der Republik Tschuwaschien läuft seit Ende 2012 die größte Solarmodul-Produktion 

Russlands mit einer Leistung von 130 MW. Das russische Unternehmen Hebel will jährlich über eine Mio. Solarmodule 

herstellen.187 

Das erste Hybrid-Diesel/Solar-Kraftwerk wurde am 7. Juni 2013 im Süden Sibiriens eröffnet. Seit März lief das 140 kW-

Kraftwerk in einem Naturschutzgebiet in der Republik Altai im Testbetrieb. Laut Prognosen wird das Kraftwerk den größ-

ten Teil des Strombedarfs im Bergdorf Yailyu decken können. Damit besteht die Möglichkeit, ungefähr 50 Prozent bislang 

benötigter Dieselmengen einzusparen. Der solare Deckungsanteil an der Gesamtstromproduktion des Kraftwerks beträgt 

30-40 Prozent, während die restlichen Strommengen durch ein Dieselaggregat erzeugt werden. Die Anlage soll eine Le-

bensdauer von 25 Jahren haben.188 

 

4.3 Bioenergie 

4.3.1 Natürliches, wirtschaftliches und technisches Potenzial 

Die Investitionen der letzten zehn Jahre im Bereich der Bioenergie sind in Russland um das 18- bis 20-fache gestiegen. 

Das Investitionsvolumen beträgt circa zehn Mio. Euro. Der Anteil der Bioenergie an der Stromerzeugung (große Wasser-

kraftwerke ausgeschlossen) ist äußerst gering und liegt bei ca. einem Prozent.189 

Das technisch verfügbare Bioenergiepotenzial Russlands wurde im Jahr 2003 durch die Internationale Energie Agentur 

(IEA) auf rund 395 TWh geschätzt.  

Die mit Abstand größten Bioenergiepotenziale liegen nach Angaben des russischen Forschungsinstituts „Kurchatov“ aus 

dem Jahr 2013 in den anfallenden Reststoffmengen der russischen Forst- und Landwirtschaftsbetriebe sowie in anfallen-

den industriellen und kommunal erzeugten Abfallmengen. Die einzelnen Bioenergiepotenziale umfassen unter anderem 

einen möglichen Holzeinschlag in Russland in Höhe von insgesamt 600 Mio. m3 pro Jahr; die mögliche Nutzung von 

anfallenden Rest- und Abfallhölzern in Höhe von insgesamt 200 Mio. m3 pro Jahr; die Nutzung einer Gesamtmenge von 

anfallenden organischen Abfällen in Höhe von 625 Mio. Tonnen pro Jahr sowie die mögliche energetische Nutzung einer 

Gesamtmenge von industriellen und kommunalen Abfallmengen in Höhe von 165 Mio. Tonnen pro Jahr. Russland be-

heimatet nicht nur ca. 22 Prozent der Waldflächen auf der Erde (mit einer Fläche von ca. 1.180 Mio. Hektar (ha)) sondern 

                                                                 

186 Energieeffizienz im Gebiet Tomsk, 2013 
187 Gtai, 2012b 
188 RIA, 2013 
189 Davydova, 2013 
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auch ca. zehn Prozent der auf der Erde verfügbaren Ackerflächen mit ca. 195 Mio. Hektar (ha). Dies ermöglicht einen 

Getreideanbau in Russland mit mehr als 100 Mio. Tonnen an Ernteerträgen pro Jahr.190 

Unabhängig von den unterschiedlichen Potenzialangaben aus den Jahren 2003 und 2013 kommt eine Studie des Instituts 

für Trend- und Marktforschung trend:research zu dem Schluss, dass allein mit dem Anbau von Energiepflanzen ein Po-

tenzial von ca. 108 GWel Leistung zur Stromerzeugung in Russland erschlossen werden könnte. Für die Nutzung land-

wirtschaftlicher Reststoffe wurden weitere 2.700 MWel bzw. für industrielle Reststoffe 850 MWel als mögliche Stromer-

zeugungskapazitäten prognostiziert.191 

Tab. 31: Bioenergiepotenzial in Russland, Stand 2012 (in Mio. Tonnen SKE pro Jahr)192 

 Brutto Potenzial (Mio. Tonnen 

SKE jährlich) 

Technisches Potenzial (Mio. Ton-

nen SKE jährlich) 

Wirtschaftliches Potenzial 

(Mio. Tonnen SKE jährlich) 

Biomasse 467 129 69 

 

Die Verteilung nutzbarer Biomassevorkommen in den Regionen Russlands kann der folgenden Tab. 32 entnommen wer-

den. Der Ferne Osten, Sibirien und Nordwestrussland sind die Regionen mit den reichsten Vorkommen an Forstbiomas-

se. Dementsprechend ist in Nordwestrussland und in Sibirien ein Großteil des insgesamt anfallenden Abfallvolumens der 

holzbearbeitenden Industrie vorzufinden.193 Die Aufkommensverteilung sämtlicher anfallender Reststoffmengen als Bio-

energieressourcen in den Föderalen Bezirken Russlands zusammengesetzt aus Reststoffen der Forst-, Landwirtschaft 

sowie aus kommunalen Abfallmengen wird in Abb.18 noch einmal grafisch gegenübergestellt. 

Tab. 32: Verteilung anfallender Biomassevorkommen nach Regionen Russlands (Stand 2012)194 

 Anfallende Biomasse / Reststoffmengen  

Föderaler Bezirk Forstbiomasse 

(in Mio. Ton-

nen SKE) 

Abfälle aus der 

holzbearbeitenden 

Industrie (in Tau-

send Tonnen SKE 

pro Jahr) 

Abfälle aus der 

Landwirtschaft, 

Wohnungs- und 

Kommunalwirtschaft 

(in Tausend Tonnen 

SKE pro Jahr) 

Torf, Industrieab-

fälle (in Mio. Ton-

nen SKE) 

Zentralrussland  13,6 881,0 17.745,3 760,68 

Nordwestrussland 46,3 3.075 2.852,1 2.900,94 

Wolga  

Föderationsbezirk 

24,1 1.835 27.533,6 413,84 

Ural Föderationsbe-

zirk 

35,0 797,5 4.400,8 2.534,05 

Sibirien  151,6 2.522 13.315,9 3.632,53 

Ferner Osten 101,9 599 1.291,3 510,49 

 

                                                                 

190 Vasilov, 2013 
191 dena, 2012 
192 REA, 2012, S. 6 
193 REA, 2012, S. 6 
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Abb. 18: Verteilung anfallender organischer Reststoffmengen nach Herkunft in den Föderalen Bezirken 

Russlands (Stand 2012)195 

 

Die Verfügbarkeit von organischen Abfällen mit land-und forstwirtschaftlichem Ursprung ermöglicht für alle russischen 

Regionen die Herstellung universeller Biobrennstoffe wie Pellets (Granulat, Briketts) sowie die Produktion von Biogas. 

Wie bereits aufgeführt steht momentan die energetische Verwertung der riesigen Mengen an organischen Reststoffen im 

Mittelpunkt. Trotzdem wird zukünftig eine Umnutzung der landwirtschaftlichen Nutzflächen erwartet, zum Teil hat diese 

bereits begonnen. Besonders in Südrussland werden vermehrt Ölfrüchte angebaut, zum einen für den Export und zum 

anderen für die sich allmählich entwickelnde Biodieselproduktion. Die großen brachliegenden Flächen bieten darüber 

hinaus die Möglichkeit Energiepflanzen anzubauen, ohne eine Konkurrenzsituation zur Nahrungsmittelproduktion zu 

erzeugen. 

Feste Biomasse 

Die bedeutendsten Holzvorkommen in Russland befinden sich vor allem in den nördlichen Landesteilen inklusive der 

Taiga. Die wichtigsten Regionen mit Vorkommen holzartiger Biomasse sind dabei der Sibirische Föderale Bezirk (vor 

allem die Region Krasnojarsk und die Oblast Irkutsk) sowie der Fernöstliche Föderale Bezirk (vor allem die Republik 

Sacha (Jakutien) und die Region Chabarowsk). Auch der Föderale Bezirk Ural (besonders der Oblast Tjumen) hat bedeu-

tende Holzvorkommen. 
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Abb. 19: Verteilung stehender Holzreserven (in Mio. m³) in den Föderalen Bezirken Russlands (Schät-

zung 2010)196 

 

In Russland besteht eine gravierende Diskrepanz zwischen den enormen Holzressourcen des Landes und dem Welt-

marktanteil an produziertem Nutzholz, der im Jahr 2007 lediglich bei drei Prozent lag. Die schwedische Organisation 

NUTEK schätzt die Bioenergieressourcen im europäischen Teil Russlands auf 400 TWh, davon entfallen 265 TWh auf 

ungenutztes Holzpotenzial, das zur Wärmeproduktion eingesetzt werden kann. Bereits genutztes Feuerholz wurde im 

Jahr 2007 mit einem Energiegehalt von 109 TWh beziffert. Der Löwenanteil davon wurde zu Pellets verarbeitet, die zum 

größten Teil nach Europa exportiert wurden. Zurzeit entwickelt sich in Russland ein eigener Pellet-Markt. Holzgranulate 

werden in der Republik Karelien, Komi, in der Stadt Archangelsk, in den Wologdaer, Leningrader, Pskower, Nischegoro-

der, Nowgoroder Gebieten erzeugt. Im Jahr 2010 betrug die jährliche Produktionsmenge etwa zwei Mio. Tonnen. Der 

größte Teil wurde bzw. wird weiterhin nach Europa exportiert. Die Pellet-Produktion in Russland findet vor allem in der 

Nähe großer Holzverarbeitungsbetriebe statt, wobei die größte Ansiedlung an Pellet-Herstellern sich im Nordwesten des 

Landes befindet (vgl. Abb. 22). So sind viele neue Niederlassungen im forstwirtschaftlichen Komplex Russlands entstan-

den. Vorrangig wird die Produktion von Brennstoff-Pellets aus Sägemehl verfolgt. Über 200 Pellet-Produktionsanlagen 

mit einer Kapazität von 1.000 bis zu 100.000 Tonnen wurden in den letzten zehn Jahren in Russland aufgebaut. Über 

eine Mio. Tonnen Pellets wurden im Jahr 2011 in Russland produziert (fünfter Platz weltweit nach Schweden, Deutsch-

land, Kanada und USA). 

                                                                 

196 Eigene Darstellung nach United Nations Economic Commission of Europe 
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Abb. 20: Regionale Verteilung der Holzpellet-Produktionskapazitäten in Russland 2011 (Anteile in %)197 

 

In vielen Regionen Russlands gilt der Einsatz von Holz als wirtschaftlich rentabel. Die Städte Archangelsk, Murmansk, 

Wologda, Pskow und Nowgorod sind in diesem Zusammenhang zu erwähnen. Aufgrund der gut entwickelten Papierin-

dustrie werden dort die Holzabfälle zur Energieerzeugung bereits verwendet. In den Städten Nischni Nowgorod und Ka-

liningrad wurden die örtlichen Heizsysteme schon teilweise auf feste Biomasse /Holz umgestellt. 

Biogas 

Das Biogaspotenzial in Russland wird insgesamt auf über 73 Mrd. m³ pro Jahr beziffert. Die regionale Verteilung dieses 

gigantischen Potenzials stellen die beiden folgenden Abbildungen 21 und 22 dar. Das Russisch-Deutsche Büro für Um-

weltinformationen wies im Jahr 2013 folgende Verteilung der Potenziale zur Biogasproduktion in den jeweiligen Födera-

tionsbezirken Russlands aus (vgl. Abb. 21). 

Abb. 21: Biogaspotenziale in den Föderalen Bezirken Russlands 2013 (in Mrd. m3 pro Jahr)198 

 

Aus den Abb. 21 und Abb. 22 wird deutlich, dass sich ca. zwei Drittel des vorliegenden Biogaspotenzials in Russland auf 

den Südlichen Föderalen Bezirk und den Bezirk Wolga vereinen. Der Föderale Bezirk Wolga verfügt über das höchste 

Biogaspotenzial im Bereich der Viehhaltung. Die meisten landwirtschaftlichen Reststoffmengen Russlands fallen im Süd-

lichen Föderalen Bezirk an. 

                                                                 

197 Vasilov, 2013 
198 Russisch-Deutsches Büro für Umweltinformation, 2013, s.11 
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Abb. 22: Regionale Verteilung des Gesamtpotenzials zur Biogasherstellung in Russland (Stand 2013)199 

 

Die größten Reststoffpotenziale innerhalb der russischen Agrar-Industrie stellen die landwirtschaftliche Produktion 

(Reststoffe ohne verholzendes Material aus dem landwirtschaftlichen Pflanzenanbau, darunter Trester und Grünschnitte 

mit einem durchschnittlichen Wassergehalt von ca. 45 Prozent) und das Reststoffaufkommen in der Viehzucht (sämtliche 

Abfälle aus der Tierzucht, hauptsächlich tierische Exkremente, mit einem durchschnittlichen Wassergehalt von 75 bis 80 

Prozent sowie die Lebensmittelindustrie (Reststoffmengen aus der Nahrungsmittelindustrie wie Fleischverarbeitung, 

Obst- und Gemüseumschlag sowie Getreide mit einem durchschnittlichen Wassergehalt von ca. 45 Prozent) dar (vgl. Abb. 

23). 

Abb. 23: Reststoffaufkommen in der russischen Agrar-Industrie im Jahr 2012 (Anteile in Mio. Tonnen 

und %)200 

 

Biotreibstoffe 

Der Biotreibstoffmarkt in Russland gilt noch als unterentwickelt. Die Nachfrage ist niedrig. Im Jahr 2005 existierte eine 

Produktionskapazität für Bioethanol in Höhe von ca. 1,5 Mrd. Liter pro Jahr. Die Nachfrage belief sich im Jahr 2008 auf 

0,7 – 0,8 Mrd. Liter. Ungefähr 80 Prozent der gesamten Produktionsmenge wurde für die Alkoholherstellung verwendet. 

Im Jahr 2009 wurden etwa 500 Mio. Liter Bioethanol aus Pflanzenrohstoffen und Holzabfällen erzeugt. Derzeit erweitern 

                                                                 

199 Vasilov, 2013. 
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einige Regionen in Russland die Produktion von flüssigen Biokraftstoffen (Tatarstan, Omsk, Tomsk, Wolgograd, Lipezk, 

Pensa, Rostov und weitere Regionen).201 

Mehr als 25 Prozent der Landesfläche Russlands werden für landwirtschaftliche Zwecke genutzt. Unter den Ölsaaten, die 

für die Produktion von Biodiesel verwendet werden können, hat Raps aufgrund der vorliegenden Wetterbedingungen das 

größte Potenzial. Die Erträge jeweiliger Pflanzenkulturen bezogen auf einen Hektar (ha) Anbaufläche können der Tab. 33 

entnommen werden. So beträgt bspw. für die Energiepflanze Topinambur pro Hektar (ha) Anbaufläche der Ertrag an 

Ethanol 2,4 Tonnen. 

Tab. 33: Biotreibstoffproduktion: Flächenerträge diverser Pflanzenkulturen202 

Art der Pflanzkultur Biokraftstoffmenge pro Hektar (ha) Anbau-

fläche 

Topinambur 17.500 Kubikmeter Biogas 

2,4 Tonnen/ha (Ethanol) 

Indisches Korn 6,4 Tonnen/ha (Ethanol)  

Weizen 1,9 Tonnen/ha (Ethanol) 

Raps 1,2 Tonnen (Biodiesel) 

 

Torf 

Torf wird in Russland ebenso als Ressource für den Brennstoffmarkt betrachtet – daher soll an dieser Stelle kurz darauf 

eingegangen werden. Russland verfügt etwa über 40 Prozent der weltweit vorhandenen Torfvorräte. Das entspricht ca. 

180 Mrd. Tonnen. Nach vorliegenden Angaben kann jährlich aus 300 Mio. Tonnen Torf bis zu 100 Mio. Tonnen an Pel-

lets erzeugt werden. Die größten Torfvorräte sind in den nördlichen und sibirischen Regionen Russlands vorzufinden. 

Eine Aufstellung des Energiepotenzials aus sämtlichen organischen Reststoffen gegenüber den Torfvorräten in den jewei-

ligen Föderalen Bezirken Russlands nach Informationen des Forschungsinstituts „Kurchatov“ aus dem Jahr 2013 gibt die 

folgende Abb. 24. 
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Abb. 24: Energiepotenzial anfallender organischer Reststoffmengen versus vorliegender Torfvorräte in 

den Föderalen Bezirken Russlands im Jahr 2012 (in Mio. t RÖE)203 

 

Dezentrale Kraftwerksanlagen 

Das enorme Biomassepotenzial in Russland ermöglicht an vielen entlegenen Standorten den Bau und Betrieb von dezent-

ralen Kraftwerksanlagen. Stromerzeugungsanlagen können in Russland mit Hilfe einer Verfeuerung von Holz, Torf oder 

Hühnermist als Brennstoff betrieben werden. Ein Kraftwerk befeuert mit kommunalen Haushaltsabfällen (MSW) erreicht 

etwa 60 MW Stromleistung und erzeugt 225.000 Gcal Wärme pro Jahr - bei einer jährlichen Verarbeitung von 180.000 

Tonnen an Siedlungsabfällen. 

Tab. 34 stellt die Brennwerte sowie täglich erforderliche Mengen aufgeführter Brennstoffe für den Betrieb einer Kraft-

werksanlage mit einer elektrischen Leistung von fünf MWel dar. 

Tab. 34: Brennwerte sowie erforderliche tägliche Mengen an Brennstoffen zur Feuerung einer 5 MW-

Kraftwerksanlage204 

Brennstoff Brennwert (in 

kcal/kg und 

(MJ/kg)) 

erforderliche Bio-

masse (in Ton-

nen/Tag) 

Holz 4.000 (16,75)  75 

Torf 5.000 (20,93) 60 

Stroh 3.200 (13,39) 93,75 

Hühnermist 3.200 (13,39) 93,75 

Siedlungsabfälle 

(MSW) 

3.600 (15,07) 83,3 

Topinambur 5.000 (20,93) 60 

Anmerkung: eigene Darstellung 
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4.3.2 Förderprogramme, steuerliche Anreize und Finanzierungsmöglichkeiten 

Bereits seit mehreren Jahren plant die russische Regierung die Bioenergieproduktion wesentlich auszubauen. Dabei han-

delt es sich um die verstärkte Nutzung von fester Biomasse, Biogas und Biokraftstoffen.205 Der Großanteil der Investitio-

nen, die in der Russischen Föderation auf die Forschung und Entwicklung gerichtet waren, ist ebenfalls auf die Bioener-

gien entfallen. Jedoch nimmt die Nutzung der Bioenergien bislang aufgrund mehrerer Markthindernisse noch keine 

wichtige Position in der russischen Energiebilanz ein.206 Gehemmt wird die Marktentwicklung in Russland im Bereich 

Bioenergien hauptsächlich durch das Fehlen eines Systems zur staatlichen Unterstützung und durch das Fehlen von 

Standards. Dazu zählen bürokratische Probleme bei der Vereinbarung von Projektvorhaben sowie zunehmende Schwie-

rigkeiten bei Investitionen – die Amortisation kann zehn bis 15 Jahre betragen.207 

So sprachen sich Russlands Beamte im Jahr 2013 gegen die Förderung von Biogasanlagen aus. Diese wurden aus dem 

System zur Entwicklung der erneuerbaren Energie ausgeschlossen, in dem lediglich Solarenergie, Wind- und Wasserkraft 

berücksichtigt werden. Die Produktion von Biogas erreiche keine industriellen Ausmaße, heißt es im Energieministerium. 

Bislang gibt es russlandweit nur zwei fertige Anlagen. Die Zertifizierung dauert sehr lange, die Anlagen werfen keinen 

Gewinn ab, schrieb die Wirtschaftszeitung "Kommersant".208 

Die geplanten Zubau-Kontingente im Bereich der Stromerzeugung betrugen im Jahr 2012 für Biomasse(heiz)-Kraftwerke 

etwa 600 MW, für die Biogasverstromung ca. 300 MW– bereits im Jahr 2012 ein geringer Anteil der ursprünglich ge-

planten neuen EE-Stromerzeugungskapazitäten bis 2020.209 

Eine Reihe der Gesetzgebungsinitiativen im Bereich der Bioenergien ist von der Regierung bereits genehmigt. Momentan 

entwickelt das Energieministerium einen Entwurf für die Verordnung „Zu den Änderungen in einigen Gesetzesakten der 

Regierung der Russischen Föderation zur Förderung der Nutzung von Bioenergie auf dem Großhandelsmarkt für Elekt-

roenergie und Kapazität“.210 Inwiefern Bioenergien im Bereich der Stromerzeugung zukünftig berücksichtigt werden, 

bleibt daher abzuwarten.   

4.3.3 Projektinformationen 

Im September 2012 wurde mit dem Bau der größten Biogasanlage Russlands in der Siedlung Romodanowskoje (Republik 

Mordowien) begonnen. Die Biogasanlage, deren Gasmotoren eine elektrische Leistung von 4,4 MW vorweisen, verarbei-

tet die Abfallfraktionen eines Viehzuchtkomplexes.211 Weitere betriebene Biogasanlagen in Russland mit einer Leistung 

zur Verstromung von mehr als 200 kW sind in der der nachfolgenden Tab. 35 aufgelistet.  

  

                                                                 

205 dena, 2009, S.55 
206 Davydova, 2013 
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Tab. 35: Betriebene Biogasanlagen in Russland mit einer elektrischen Leistung größer als 200 kW212 

Anlage /Standort Substrate 

Elektrische 

Leistung 

(in MW) 

Jahr der 

Inbetrieb-

nahme 

„Baizury“, Belgoroder Gebiet Schweinemist, Silage 0,5 2012 

„Lutschki“, Belgoroder Gebiet 
Schweinemist, Silage, 

Schlachtabfälle 
2,4 2012 

Biogasanlage bei den Kläranlagen 

„Kurjanowskije“, Moskau 
Klärschlamm 10,0* 2009 

„Mortadel“, Wladimirer Gebiet Schweinemist Unter 0,3 2011 

„Doschino“, Kaluger Gebiet Rindermist 0,4 2009 

* Stromerzeugung auch durch Erdgas 

Die Publikumsgesellschaft «Wyborger Zellulose» erzeugt Brennstoffgranulate im Gebiet Leningrad, in der Siedlung Sow-

jetskoe. Die gesamte Erzeugungskapazität beträgt eine Mio. Tonnen Holz-Pellets pro Jahr. Die zweitgrößte Pelletproduk-

tion mit einer jährlichen Menge von insgesamt 40 Tausend Tonnen ist in der Region Krasnojarsk beheimatet. Im Jahr 

2010 hat das Unternehmen "Jenissei" etwa 120 Tausend Tonnen an Granulaten exportiert.  

Die Publikumsgesellschaft Kirower "Biochemiebetrieb" ist das einzige Unternehmen in Russland, das sich mit der Pro-

duktion von Bioethanol auf Basis von Holzabfällen aus industriellen Zwecke beschäftigt. Der in der Stadt Kirow erzeugte 

Bioethanol wird als Kraftstoff weiterverwendet. Seit 2007 wird der Treibstoff entsprechend den europäischen Standards 

erzeugt. Das Unternehmen hat darüber hinaus einen eigenen Standard zur Ethanolproduktion (so genannte STO Nr. 

11605031033-2009) entwickelt.213 

In Russland ist noch kein föderales Programm zur Biotreibstoffproduktion entwickelt worden. Auf regionaler Ebene im 

Gebiet Lipetzk gründete sich vor kurzem ein Verband von Rapsölherstellern. Ein Unternehmen „Agrobiotechnologie“ in 

der Stadt Pensa plant eine Produktion mit einer Jahresleistung von 250.000 Tonnen Biodiesel aus Rapsöl herzustellen. 

Im südlichen Föderalbezirk wird ein ähnliches Vorhaben von der Firma „Rusagroprojekt“ entwickelt. 

 

4.4 Geothermie 

4.4.1 Natürliches, wirtschaftliches und technisches Potenzial 

Die in Russland bis heute erkundeten 56 Felder zur geothermischen Energiegewinnung könnten 300.000 m3 Warmwas-

ser pro Tag fördern. Die Mehrzahl der in Russland in Betrieb befindlichen Anlagen im Bereich der tiefen Geothermie 

befindet sich auf dem Territorium der Kurilen und Kamtschatkas (Abb. 25). In Westsibirien gibt es ein unterirdisches 

Meer mit einer Wassertemperatur von 70–90°C und einer Gesamtfläche von drei Mio. m². Die geothermischen Ressour-

cen der Kurilen haben ein Potenzial von etwa 230 MW an Erzeugungskapazität. Dieses Volumen ist ausreichend um die 

ganze Region mit Wärme, Strom sowie Heißwasser zu versorgen.214  
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Der Süden und der Ferne Osten Russlands gelten als die Regionen mit den höchsten geothermischen Ressourcen. Zum 

Beispiel ist die Region Krasnodar (Krasnodarsky Kraj) für ihr riesiges geothermisches Potenzial bekannt. Gemeinsam mit 

dem Kaukasus und der Region Stawropol (Stawropolsky Kraj) sind es die drei Regionen, in denen die Kosten für den 

Pumpenbetrieb wesentlich reduziert werden können, da dort Thermalwasser mit einer Temperatur von 70 bis zu 126 °C 

unter natürlichem Druck auf die Oberfläche gepresst wird. Die Voraussetzungen für die Energiegewinnung sind in diesen 

Regionen bereits vorhanden. 215 

Abb. 25: Anwendungsmöglichkeiten zur Nutzung geothermischer Ressourcen in Russland216 

 

Anmerkung: eigene Darstellung aus Exporthandbuch Erneuerbare Energien Russland 2012  

Aufgrund der vergleichsweise niedrigen Förderungskosten ist die Nutzung der geothermischen Quellen in Russland per-

spektivreich. Das Potenzial geothermischer Quellen in Russland übertrifft die Vorkommen organischer Brennstoffe (nach 

einigen Daten um das Zehn- bis 15-Fache). Die erkundeten Reserven an Thermalwasservorkommen mit einer Tempera-

tur von 40-200 °Celsius, sind in einer Tiefe von bis zu 3.500 m zu finden und können die Förderung von 14 Mio. m3 hei-

ßen Wassers pro Tag gewährleisten.217  

Trotz der vorhandenen Potenziale auch für oberflächennahe Anwendungen ist der russische Wärmepumpenmarkt im 

Vergleich zu den westeuropäischen Ländern als unterentwickelt und aufbaubedürftig zu bezeichnen. Die Kapazität an 

Wärmepumpen betrug im Jahr 2005 etwa 70 MW. Die AG „Energie“ in der Stadt Novosibirsk ist eine der führenden wis-

senschaftlichen Organisationen auf dem russischen Wärmepumpenmarkt. Sie hat seit 1990 etwa 125 Wärmepumpen mit 

einer insgesamt installierten Wärmeleistung von 64,3 MW im Industrie- und Hauhaltsektor vertrieben.218 Bis zum Jahr 

2030 wird voraussichtlich eine Wärmekapazität von etwa 3,4 bis 4,4 GW mit Hilfe von Wärmepumpensystemen in Russ-

                                                                 

215 Russische Energie Agentur (REA), 2013b 
216 Davidovich, 2011 
217 Geothermische Energetik Russlands, 2013 
218 Zakirov, 2003 
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land installiert sein. Die neuen Wärmekapazitäten sollen es ermöglichen, jährlich etwa 3,8 Mio. Tonnen SKE an Brenn-

stoffen einzusparen.219 

4.4.2 Förderprogramme, steuerliche Anreize und Finanzierungsmöglichkeiten 

Für die weitere Entwicklung der  Tiefen Geothermie sind wesentliche Investitionen und staatliche Unterstützung in Russ-

land notwendig.  

4.4.3 Projektinformationen 

1966 wurde das erste geothermische Kraftwerk in Russland gebaut. Die Anlage auf Kamtschatka (Pauschetskoje Lager) 

wurde zwecks der Elektrizitätsversorgung der umliegenden Fisch verarbeitenden Unternehmen und Siedlungen errichtet. 

Heutzutage kann die Geothermie-Industrie auf Kamtschatka rund 250-350 MWh Strom erzeugen. Jedoch wird das vor-

handene Potenzial nur zu einem Viertel ausgeschöpft. Die geothermischen Quellen der Kurilen können 230 MWh an 

Energie liefern, was den gesamten Bedarf der Region an Energie-, Wärme-, und Heißwasserversorgung abdecken könnte. 

Die Tochtergesellschaft von RusHydro „Geoterm“ besitzt geothermische Anlagen auf Kamtschatka: Pauzhetskaja, Verkh-

ne-Mutnovskaja, Mutnovskaja. Zum 1. Januar 2012 betrug die gesamte installierte Kapazität 76,1 MW und eine jährliche 

Erzeugung etwa 400 Mio. kWh. RusHydro zufolge ist das Projekt „Kapazitätserhöhung bei der Mutnovskaja Anlage“ zur-

zeit aufgrund eines nichtvorhandenen Energieversorgungsvertrags sowie einer fehlenden Bewilligung seitens der Regio-

nalbehörden Kamtschatkas eingestellt worden.220 

Ein Bespiel für eine erfolgreiche Nutzung geothermischer Ressourcen zur Wärmeversorgung in Russland ist die Region 

Dagestan. Dank geothermischer Vorkommen können dort derzeit 30 Prozent des bewohnten Gebäudebestands beheizt 

und mit Warmwasser versorgt werden. Die Lieferungen können auf bis zu 70 Prozent angehoben werden.221 

Eine geothermische Anlage mit einer Leistung von 2,6 MW ist auf der Südinsel Kunaschir installiert. Die dort geförderte 

Wärme wird für die Strom- und Wärmeversorgung der Stadt Juschno-Kurilsk genutzt. Weitere Felder mit thermischem 

Wasservorkommen sind auf der Insel Iturup erkundet worden. Die Kapazität dieser Lagerstätten ist ausreichend um die 

Energieversorgung der gesamten Insel zu gewährleisten. Im Januar 2012 wurde in der Republik Mordowien mit dem Bau 

eines besonders energieeffizienten Hauses begonnen. Die Energieversorgung des Gebäudes beruht vollständig auf geför-

dertem Thermalwasser.222 

 

4.5 Wasserkraft 

4.5.1 Natürliches, wirtschaftliches und technisches Potenzial 

Etwa neun Prozent des weltweiten Potenzials zur Wasserkraftnutzung befinden sich auf dem Territorium der Russischen 

Föderation. Damit nimmt Russland im weltweiten Vergleich den zweiten Platz vor den USA, Kanada und Brasilien ein. 

                                                                 

219 Filippov, Dilman, Ionov, 2011 
220 RusHydro, 2013a 
221 Geothermische Energetik Russlands, 2013 
222 Ibid. 
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Derzeit wird das gesamte Wasserkraftpotenzial Russlands auf 2.900 TWh pro Jahr geschätzt. Das ökonomische Potenzial 

beträgt 852 TWh pro Jahr.223 

Das Bruttopotenzial an kleinen Wasserkraftwerken in Russland beläuft sich auf 1.282,32 TWh pro Jahr. Die meisten Ka-

pazitäten können in den sibirischen und fernöstlichen Föderationskreisen mit 436,06 TWh und 451,70 TWh pro Jahr 

ausgebaut werden. Das technische Potenzial beträgt 371,83 TWh pro Jahr, das ökonomische 205,09 TWh pro Jahr.224 

Derzeit werden lediglich 20 Prozent des insgesamt vorhandenen Wasserkraftpotenzials in Russland genutzt. Über ein 

bedeutendes Potenzial verfügen Hochgebirgsflüsse des Kaukasus, Sibirien und des russischen Fernen Ostens sowie die 

wasserreichen Flüsse des Urals, Kamtschatkas und der Halbinsel Kola (Tab. 36).225 

Abb. 26: Regionale Verteilung des Wasserkraftpotenzials in Russland (in Punkten)226 

 

 

Tab. 36: Verteilung der Stromerzeugungspotenziale aus Kleinwasserkraftanlagen nach Föderalen Be-

zirken Russlands (in TWh/a)227 

Föderationskreis 

Brutto- 

potenzial 

Technisches  

Potenzial 

Wirtschaftliches  

Potenzial 

in TWh/a in TWh/a in TWh/a 

Zentral 8,41 2,91 1,57 

Nordwest 54,55 15,02 8,89 

Südlich (Jugny) 160,60 18,8 10,3 

                                                                 

223 Mini-GES , 2013a 
224 Russische Energie Agentur (REA), 2012 
225 Russische Energie Agentur (REA), 2013c 
226 Russische Energie Agentur (REA), 2013c 
227 Russische Energie Agentur (REA), 2012 
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Föderationskreis 

Brutto- 

potenzial 

Technisches  

Potenzial 

Wirtschaftliches  

Potenzial 

in TWh/a in TWh/a in TWh/a 

Wolga (Priwolschski) 35,00 11,4 6,3 

Ural 136,00 42,1 23,13 

Sibirien 436,06 135,8 74,8 

Ferner Osten 451,70 145,8 80,1 

Gesamt 1.282,32 371,83 205,09 

 

4.5.2 Förderprogramme, steuerliche Anreize und Finanzierungsmöglichkeiten 

Die Maßnahmen und Standards zur Entwicklung der EE in der Stromerzeugung wurden am 28. Mai 2013 in einer Ver-

ordnung der russischen Regierung festgelegt. Diese gelten auch für Wasserkraft (siehe Kapitel 3). Wie bereits erwähnt, 

haben sich im Oktober 2013 auch Projektvorhaben im Wasserkraft-Sektor im Rahmen der Ausschreibung „Trading Sys-

tem Administrator of the Wholesale Electricity Market“228 Fördergelder für kleine Wasserkraftwerke mit Inbetriebnahme 

zwischen 2014 und 2017 gesichert. Die nächste Ausschreibung für die Periode von 2015 bis 2018 ist im Juni 2014 geplant. 

Es werden voraussichtlich Kapazitäten in Höhe von 415 MW für kleine Wasserkraftwerke vergeben.229 

Um den Markt für EE- Ausrüstungsgüter in Russland zu entwickeln und damit eine lokal ansässige Produktion zu beför-

dern, soll eine bestimmtes Volumen an neuen EE-Stromerzeugungskapazitäten (Wind-, Solar-, kleine Wasserkraft, Bio-

masse, Biogas) bis 2020 installiert und staatlich gefördert werden. Die Regierung plant bis zum Jahr 2020 mit dem Bau 

von etwa 750 MW an Kleinwasserkraft-Kapazitäten. Die aktuellen Orientierungswerte sind in der Tab. 37 dargestellt. 

Tab. 37: Geplante jährliche Zubau-Kontingente für kleine Wasserkraftwerksanlagen in Russland bis 

2020 (in MW)230 

 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 Insgesamt 

Kleine Wasser-

kraftanlagen (< 25 

MW ) 

18 26 124 124 159 159 159 750 

 

Die Primär- und/oder Sekundärelemente (Bauteile), die in den geförderten Wasserkraftwerken verwendet werden, sollen 

laut den neuen Regeln teilweise lokal produziert werden. Die entsprechenden Quoten können der Tab. 24 im Kapitel 3.3 

entnommen werden. Die geforderte Quote für den Local-Content-Anteil für Projektvorhaben im Bereich der kleinen Was-

serkraft mit einer elektrischen Leistung ≤ 25 MW wird sich von 20 Prozent in 2014 und 2016 auf 65 Prozent bis zum Jahr 

2020 erhöhen.231 

                                                                 

228 REF, 2013 
229 REW, 2013 
230 Kopylov, 2013, S. 28 
231 Energieeffizienz im Gebiet Tomsk, 2013 
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4.5.3 Projektinformationen 

Russlands größter Stromerzeuger, RusHydro, betreibt riesige Wasserkraftwerke an den Flüssen Jenissei, Angara und 

Wolga. RusHydro plant aber nicht nur ein Megakraftwerk mit 20 GW Erzeugungsleistung an der unteren Tunguska, das 

sogar die Kapazitäten des bislang größten russischen Kraftwerks Sajano-Schuschensk übertreffen würde. RusHydro will 

künftig auch verstärkt in kleine Wasserkraftwerke investieren. Eines davon soll das Sengilejewskaja malaja GES in der 

Region Stawropol mit einer Kapazität von zehn MW sein.232 

Zu den größten Kleinwasserkraftanlagen zählen das Gergebilski Wasserkraftwerk auf dem Fluss Karakojsu in der Repub-

lik Dagestan mit einer installierten Kapazität von 17,8 MW und einer durchschnittlichen Jahresproduktionsmenge von 

61,5 GWh. Eine weitere Anlage ist das Giseldonski Wasserkraftwerk auf dem Fluss Giseldon in der Republik Nordossetien 

mit einer installierten Kapazität von 22,9 MW und einer Jahresdurchschnittsstromproduktion von 56,9 GWh.233 

Zurzeit gibt es keine einheitlichen Daten zur Anzahl der betriebenen Kleinwasserkraftwerksanlagen in Russland. Die 

Angaben variieren von 60 bis zu 300. Unter den kleinen Wasserkraftwerken mit einer installierten Kapazität von 24 MW 

sind folgende als Beispiel zu nennen: das Segoserskij Wasserkraftwerk in der Republik Karelien, Adyr-Su das Wasser-

kraftwerk auf dem Fluss Adyr-Su im Elbrusski Bezirk der Republik Kabardino-Balkariens; das Tschibitski Wasserkraft-

werk im Unterlauf des Flusses im Ulaganski Bezirk der Republik Altai mit einer installierten Kapazität 400 kW.234 

                                                                 

232 Gtai, 2013g 
233 Russische Energie Agentur (REA), 2012 
234 Russische Energie Agentur (REA), 2012 
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5 Kontakte 

5.1 Staatliche Institutionen 

Botschaft der Bundesrepublik Deutschland Moskau 

Referat für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

Uliza Mosfilmowskaja 56 

119 285 Moskau 

Russische Föderation 

Tel: +7-495-937 95 00 

Fax: +7-499-783 08 75 

E-Mail: media@mosk.diplo.de 

Internet: http://www.germania.diplo.de/Vertretung/russland/de/Startseite.html 

 

Ministerium für Energie der Russischen Föderation 

GSP-6, ul. Schtschepkina, 42,  

107996 Moskau 

Tel: +7 (495) 631-98-58 

 Fax: + 7 (495) 631-83-64  

E-Mail: minenergo@minenergo.gov.ru 

Internet: http://minenergo.gov.ru/ 

 

Russische Energie Agentur (REA) 

Moskau, 129110, ul. Schtschepkina 40; str. 1 

Tel: +7(495) 789-92-92  

Fax: +7(495) 789-92-91 

E-Mail: info@rosenergo.gov.ru 

Internet: http://rosenergo.gov.ru/ 

 

Generalkonsulat der Bundesrepublik Deutschland 

Dr. Ferdinand von Weye 

ul. Furschtatskaja 39,  

191123 Sankt Petersburg,  

Russische Föderation 

Tel.: 007/812/320 24 00, Fax: -320 24 05 

E-Mail: V@stpe.diple.de,  

Internet: http://www.sankt-petersburg.diplo.de 

 

Regierung des Leningrader Gebiets 

Suworowskij Prospekt 67,  

191311 Sankt Petersburg,  

Russische Föderation 

Tel.: 007/812/274 63 96,  

Fax: -274 83 75 

mailto:media@mosk.diplo.de
http://www.germania.diplo.de/Vertretung/russland/de/Startseite.html
mailto:minenergo@minenergo.gov.ru
http://minenergo.gov.ru/
mailto:info@rosenergo.gov.ru
http://rosenergo.gov.ru/
mailto:V@stpe.diple.de
http://www.sankt-petersburg.diplo.de/#_blank
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Internet: http://www.lenobl.ru 

 

5.2 Wirtschaftskontakte 

Allgemein 

Filiale Nordwest der Deutsch-Russischen Auslandshandelskammer (AHK) 

Rene Harun, Delegierter der Deutschen Wirtschaft 

Finljandskij Prosp. 4 A,  

Business Center "Petrowskij Fort" 

194044 Sankt Petersburg,  

Russische Föderation 

Tel.: 007/812/332 14 15,  

Fax: -332 14 16 

E-Mail: rh@petersburg-ahk.ru,  

Internet: http://www.petersburg.russland.ahk.de 

 

Nekommertscheskoe partnerstwo "Sowjet rynka po organisazii effektivnoj sistemy optowoj u rosnitschnoj torgowli 

elektritscheskoj energiej u moschtschnostju" (NP Sowjet rynka) 

(Nichtkommerzielle Partnerschaft "Rat des Marktes für die Organisation eines effektiven Systems des Groß- und Einzel-

handels für Elektroenergie und Kapazität") 

Krasnopresnenskaja nabereshnja 12, pod. 7, et. 7 und 8,  

123610 Moskau 

Tel.: 007 495/967 05 08, -967 05 09 

E-Mail: mailbox@np-sr.ru,  

Internet: http://www.np-sr.ru 

 

Industrie- und Handelskammer des Leningrader Gebiets 

Lilja Arakelowa, Leiterin der Abteilung Internationale Wirtschaftsbeziehungen 

Maly Prospekt W.O. 22,  

199004 Sankt Petersburg,  

Russische Föderation 

Tel./Fax: 007/812/334 49 66 

E-Mail: larakelova@lotpp.ru,  

Internet: http://www.lotpp.ru 

 

Windenergie 

Rossijskaja Assoziazija wetroindustri (RAWI) 

(Russische Assoziation der Windindustrie) 

Polustrowski projesd 60,  

195197 Sankt Petersburg 

Tel.: 007 812/324 31 62, 

Fax: -324 48 84 

E-Mail: bryzgunov@rawi.ru 

Internet: http://www.rawi.ru 

 

http://www.lenobl.ru/#_blank
mailto:rh@petersburg-ahk.ru
http://www.petersburg.russland.ahk.de/#_blank
mailto:mailbox@np-sr.ru
http://www.np-sr.ru/#_blank
mailto:larakelova@lotpp.ru
http://www.lotpp.ru/#_blank
mailto:bryzgunov@rawi.ru
http://www.rawi.ru/#_blank
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SoWiTec GmbH 

Löherstraße 24, 72820 Sonnenbühl 

Tel.: 0049 7128/38 08 60, Fax: -38 08 38 

Internet: http://www.sowitec.com 

Geschäftsführer: Gerd Hummer (E-Mail: gerd.hummel@sowitec.com) 

 

Solarenergie 

OOO Hevel 

ul. Krasnaja Presnja 22,  

123022 Moskau 

Tel.: 007 495/ 662 35 45, Fax: -662 35 38 

E-Mail: info@hevelsolar.ru 

Internet: http://www.hevelsolar.ru 

 

OOO Avelar Solar Technology 

ul. Krasnaja Presnja 22,  

123022 Moskau 

Tel.: 007 495/662 35 45, intern. N 133 

E-Mail: avelar-solar.com 

Internet: http://www.avelar-solar.com 

 

Assoziazija solnetschnoi energetiki Rossi (AESR) 

(Solarenergieverband Russlands) 

Tel.: 007 495/662 35 45, ext. 131 

Internet: http://www.pvrussia.ru 

Kontakt: Anton Usachev (gesprochen: Usatschjov 

Mobiltel.: 007 916/232 71 20 

E-Mail: usachev@pvrussia.ru, a.usachev@hevelsolar.com 

 

Bioenergie 

Korporazija Biogasenergostroi 

Ansprechpartner: Dr. Andreas Täuber (Direktor für Strategieentwicklung) 

109240 Moskau, Uliza Werchnjaja Radischtschewskaja 7, Gebäude 4 

Tel.: 007 495 / 972 24 00, Fax: -915 56 89 

E-Mail: a.taeuber@bioges.ru, 

Internet: http://www.bioges.ru 

 

Geothermie 

Russische Energie Agentur  

Moskau, 129110, ul. Schtschepkina 40; str. 1 

Tel: +7(495) 789-92-92  

Fax: +7(495) 789-92-91 

E-Mail: info@rosenergo.gov.ru 

http://www.sowitec.com/#_blank
mailto:gerd.hummel@sowitec.com
mailto:info@hevelsolar.ru
http://www.hevelsolar.ru/#_blank
http://www.avelar-solar.com/#_blank
http://www.pvrussia.ru/#_blank
mailto:usachev@pvrussia.ru
mailto:a.usachev@hevelsolar.com
mailto:a.taeuber@bioges.ru
http://www.bioges.ru/
mailto:info@rosenergo.gov.ru
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Internet: http://rosenergo.gov.ru/ 

 

Wasserkraft 

OAO RusHydro 

ul. Malaja Dmitrowka 7,  

127006 Moskau 

Tel.: 007 800/333 80 00 

E-Mail: office@rushydro.ru,  

Internet: http://www.rushydro.ru 

 

OAO Institut Gidroprojekt 

(Tochterfirma von RusHydro) 

http://www.hydroproject.ru 

 

OAO Lengidroprojekt 

(Tochterfirma von RusHydro) 

http://www.lhp.rushydro.ru 

 

OAO Kolymaenergo (eine Tochter von RusHydro) 

Tel.: 007 41343/469 18 

E-Mail: energo@kolymamsk.ru,  

Internet: http://www.kolymaenergo.rushydro.ru 

(realisiert das Wasserkraftwerk in der Region Magadan) 

 

Voith Hydro Holding GmbH & Co. KG 

P.O. Box 20 10,  

89510 Heidenheim,  

Deutschland 

Tel.: 07321/37-0 

E-Mail: info.voithhydro@voith.com, 

Internet: http://www.vs-hydro.com 

 

Stromerzeugung 

OAO INTER RAO EES 

ul. Bolschaja Pirogowskaja 27, stroenie 2, 119435 Moskau 

Tel.: +7 495/664 88 40, Fax: -664 88 41 

E-Mail: office@interrao.ru, 

Internet: http://www.interrao.ru 

 

Gazprom energoholding 

Prospekt Wernadskogo 101, korpus 3,  

119526 Moskau 

Tel.: 007 495/428 47 83,  

Fax: -428 47 98 

Internet: ww.energoholding.gazprom.ru 

http://rosenergo.gov.ru/
mailto:office@rushydro.ru
http://www.rushydro.ru/#_blank
http://www.hydroproject.ru/#_blank
http://www.lhp.rushydro.ru/#_blank
mailto:energo@kolymamsk.ru
http://www.kolymaenergo.rushydro.ru/#_blank
mailto:info.voithhydro@voith.com
http://www.vs-hydro.com/#_blank
mailto:office@interrao.ru
http://www.interrao.ru/#_blank
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Tender: http://www.energoholding.gazprom.ru/pages/main/tender/index.shtml 

 

Territorialnaja Generirujuschtschaja Kompanija 1 (TGK-1) 

(Territorial-Erzeuger-Gesellschaft 1) 

Business Zentr "Arena Holl" 

pr. Dobroljubova 16, korpus 2, liter A 

197198 Sankt Petersburg 

Tel.: 007 812/901 36 06, Fax: -901 34 77 

E-Mail: office@tgc1.ru, Internet: http://www.tgc1.ru 

Tender: http://www.tgc1.ru/tenders/program/ 

Kontakt: Wadim Wedertschik, Direktor für Investitionsbau 

 

Territorialnaja Generirujuschtschaja Kompanija 9 (TGK-9) 

(Territorialerzeugergesellschaft 9) 

Komsomolski prospekt 48,  

614041 Perm 

Tel.: 007 342/243 61 58,  

Fax: -243 61 77 

E-Mail: dgu@ies-holding.com, Internet: http://www.tgk9.ru 

Tender: http://www.tgk9.ru/tenders_rus.html 

 

KES-Holding 

143421 Moskowskaja oblast,  

Krasnogorskij rajon, 

26 km der Autostraße "Baltija",  

Komplex "WegaLine", Gebäude 3 

Tel.: 007 495/980 59 00, -740 00 00;  

Fax: -980 59 08, -980 44 08 

E-Mail: ies@ies-holding.com, 

Internet: http://www.ies-holding.com 

Investitionsprogramm: http://www.ies-holding.com/powerdev.html 

 

Gruppa kompanij Intertechelektro 

(Unternehmensgruppe Intertechelektro) 

Ulanski pereulok 24, Gebäude 1,  

107045 Moskau 

Tel.: 007 495/660 97 14,  

Fax: -660 97 17 

E-Mail: info@ite-ng.ru,  

Internet: http://www.ite-ng.ru 

 

OAO Fortum 

Brodokalmakskij trakt 6,  

454077 Tscheljabinsk 

Tel.: 007 351/259 64 91, -259 64 79; 

Fax: -259 64 09 

http://www.energoholding.gazprom.ru/pages/main/tender/index.shtml#_blank
mailto:office@tgc1.ru
http://www.tgc1.ru/#_blank
http://www.tgc1.ru/tenders/program/#_blank
mailto:dgu@ies-holding.com
http://www.tgk9.ru/#_blank
http://www.tgk9.ru/tenders_rus.html#_blank
mailto:ies@ies-holding.com
http://www.ies-holding.com/#_blank
http://www.ies-holding.com/powerdev.html#_blank
mailto:info@ite-ng.ru
http://www.ite-ng.ru/#_blank
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E-Mail: fortum@fortum.ru,  

Internet: http://www.fortum.ru 

Investitionsprogramm: http://www.fortum.ru/company/investment/ 

 

OAO Enel OGK-5 

juristische Adresse: ul. Chochrjakowa 10, 

620014 Jekaterinburg, Swerdlowsker oblast 

Postadresse: ul. Pawlowskaja 7, stroenie 1,  

115093 Moskau 

Tel.: 007 495/539 31 31, ext. -7878 oder -7444 

E-Mail: office.hq.ogk5@enel.com, 

 Internet: http://www.ogk-5.com 

Für Lieferanten: http://www.ogk-5.com/supliers/ 

 

OAO E.ON Russia AG 

Presenenskaja nabereschnaja 10, 123317 Moskau 

Tel.: 007 495/545 38 38; Fax: 007 945/545 38 39 

E-Mail: info@eon-russia.ru, 

Internet: http://www.eon-russia.ru 

 

OAO Rosatom 

Department für internationale Geschäfte 

ul. Bolschaja Ordynka 24, 119017 Moskau 

Tel.: 007 499/949 25 37,  

Fax: -949 25 07 

E-Mail: info@rosatom.ru, 

Internet: http://www.rosatom.ru 

 

OAO Lenenergo 

Ploschtschad Konstituzi 1,  

196247 St. Petersburg 

Tel.: 007 812/ 595 86 13;  

Fax: -494 32 54 

E-Mail: office@lenenergo.ru, 

Internet: http://www.lenenergo.ru 

 

OAO Enel OGK-5 

Ul. Pawlowskaja 7,  

115093 Moskau 

Tel.: 007 495/539 31 31 

E-Mail: office.hq.ogk5@enel.com,  

Internet: http://www.enel.ru/en/ 

 

OAO Lukoil 

Sretenski Bulwar 11,  

101000 Moskau 

mailto:fortum@fortum.ru
http://www.fortum.ru/#_blank
http://www.fortum.ru/company/investment/#_blank
mailto:office.hq.ogk5@enel.com
http://www.ogk-5.com/#_blank
http://www.ogk-5.com/supliers/#_blank
mailto:info@eon-russia.ru
http://www.eon-russia.ru/#_blank
mailto:info@rosatom.ru
http://www.rosatom.ru/#_blank
mailto:office@lenenergo.ru
http://www.lenenergo.ru/#_blank
mailto:office.hq.ogk5@enel.com
http://www.enel.ru/en/#_blank
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Tel.: 007 495/627-44 44, 

Fax: -16 53 

E-Mail: media@lukoil.com, 

Internet: http://www.lukoil.ru 

 

OAO MOESK 

Pawelezki Pereulok 2,  

115114 Moskau 

Tel.: 007 495/980 12 88 

E-Mail: ir@moesk.ru,  

Internet: http://www.moesk.ru 

 

OAO ZES 

Kaschirskoje Schosse 18,  

115201 Moskau 

Tel.: 007 495/710 87 33;  

Fax: -611 40 21 

Internet: http://www.moesk.ru 

 

RAO ES Wostok 

Uliza Obrasanzowa 21,  

127018 Moskau 

Tel.: 007 495/287 67 03,  

Fax: 007 4212/26 44 02 

E-Mail: rao-esv@rao-esv.ru,  

Internet: http://www.en.rao-esv.ru 

 

OAO Mrsk Wolgi - Samarskie Raspredelitelnye Seti 

Ul. Nowo-Sadowaja 106, 

443068 Samara 

Tel.: 007 846/339 33 21 

Internet: http://www.mrsk-volgi.ru 

 

OAO FSK EES (ROSETTI)  

ul. Akademika Tschelomeja 5A, 117630 Moskau 

Tel.: 007 495/710 93 33, Fax: -710 96 55 

E-Mail: info@fsk-ees.ru, 

Internet: http://www.fsk-ees.ru 

 

ZAO Sibirski Energetitscheski Nautschno-Technitscheski Zentr (Sibirski ENTZ) 

ul.Sovietskaja 5, Bürozenter Kronos,  

630007 Novosibirsk 

Tel./Fax: 007 383/289 18 09 

E-Mail: post@energosib.ru, Internet: http://www.e4-energosib.ru 

 

SAO Meschregionsojusenergo 

mailto:media@lukoil.com
http://www.lukoil.ru/#_blank
mailto:ir@moesk.ru
http://www.moesk.ru/#_blank
http://www.moesk.ru/#_blank
mailto:rao-esv@rao-esv.ru
http://www.en.rao-esv.ru/#_blank
http://www.mrsk-volgi.ru/#_blank
mailto:info@fsk-ees.ru
http://www.fsk-ees.ru/#_blank
mailto:post@energosib.ru
http://www.e4-energosib.ru/#_blank
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Rauschskaja nab. 22, s 2, 115035 Moskau 

Tel.: 007 495/685 94 25, Fax: -287 01 60 

Internet: http://www.mrsen.ru 

Generaldirektor: Jury Schulgin (E-Mail: jvs@rcen.ru) 

 

http://www.mrsen.ru/#_blank
mailto:jvs@rcen.ru
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